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S Berlin, 31. Anguſt. Die Hoffnung, 
den 8 Maſſenſtreik bei Zeiten beige⸗ 
legt zu ſehen, hat ſich als trügeriſch erwieſen; 
der Streit t ſich ins Große ausgewachſen, und 
Ban einer Wiederaufnahme der Arbeit in den 


lichen 


äfen 


Zeſammte Königreich erſtreckten Ausſtandes. 
den neueſten Londoner Meldungen, die ſich aber 
nur auf eine einzige Arbeiter ⸗ Kategorie, die 
Werftarbeiter, beziehen, wäre ſeitens der Arbeit⸗ 
geber — Werftbeſitzer, Schiffsrheder und Kauf⸗ 
gute — den Forderungen der Streikenden „im 
Weſentlichen“ nachgegeben; die Vertreter der Ar- 
beiter hätten das angebotene Kompromiß ad refe- 
rendum genommen und die Entſcheidung des 
Streik⸗Ausſchuſſes für heute zugeſagt. Den Dock⸗ 
Geſellſchaften würde es anheimgeſtellt werden, ob 
ſie fi an dem erentuell zu Stande kommenden 
Vergleiche betheiligen wollen oder nicht. Sehr 
vertrauenerweckend klingt dieſer Situationsbericht 
nun eben nicht; ſchon der Umſtand allein, daß 
gewichtige Korporationen von Arbeitgebern, durch 
den Druck der Verhältniſſe gezwungen, mit ihren 
Untergebenen auf dem Fuße von Macht zu Macht 
verhandeln, erſcheint danach angethan, das Selbſt⸗ 
gefühl der Arbeiter über alle Grenzen hinaus an⸗ 
ſchwellen zu laſſen. Alles kommt nun auf zwei 
Fragen an. Einmak iſt das Solidaritätsgefühl 
zer Arbeiter groß genug, um theilweiſe Verſtän⸗ 
digungen konfeguent zu verwerfen, und zweitens 
reichen die den Streikenden zu Gebote ſtehenden 
materiellen Hülfsquellen aus, um den Arbeits⸗ 
markt noch weiter zu ſperren, ja den Ausſtand 
der Londoner Arbeiter in einen ſolchen des ge⸗ 
ſammten Königreichs zu erweitern? Wäre es 
an dem, wie von gewiſſen Leuten aus ſehr durch⸗ 
ſichtigen Motiven behauptet wird, daß dem Lon⸗ 
doner Maſſenſtreik alle ſozialdemokratiſchen Ten⸗ 
denzen fremd ſeien, die Verhältniſſe hätten ſich 
nimmer bis zu dem jetzigen Punkte, der Alles 
auf des Meſſers Schneide ſtellt, zugeſpitzt. Durch 
das nicht genug anzuerkennende Entgegenkommen 
der Arbeitgeber iſt ja freilich der Streit eigent⸗ 
lich auf eine einzige Kontroverſe: die Lohufrage, 
urückgeführt worden, aber Vereinfachung der 

achlage bedeutet keineswegs immer Geſundung, 
am wenigſten unter Umſtänden, wie ſie bei der 
Londoner Kriſe obwalten. Die Behauptung, als 

tten die Streikenden 
re Sozialiſten Burns, Mann, Tillet und 
> noſſen nur n unterworfen, 
h. mit Ausſchluß aller ſozialiſtiſchen Kouſe⸗ 
quenzen, iſt, logiſch betrachtet, ebenſoviel werth, 


Nach 


wird, 


gebiet 


pauſe 


Form 


als wenn Jemand, der Haus und Hof beſitzt 
einem Haufen Strolche die Elan a t. 


ſein Heim anzuzünden, unter der Bedingung, 
daß der Brand gewiſſe Grenzen nicht über⸗ 
ſchreite. Sind die Leideuſchaften des großen 
Haufens erſt einmal zu elementarer Gewalt 
eutflammt worden, jo hat die Erfahrung der 
Geſchichte noch immer gezeigt, daß die Bewe⸗ 


luſtifter und über die Grenzen ihres anfäng⸗ ßeren 
lichen Programms hinausſchritt. Darum: prin- fein, 
eipiis obsta, und wo das nicht mehr angeht, wart 
ruhige Entſchloſſenheit, ohne eine Spur von durch 
Wankelmuth oder Schwäche. Berechtigte Forde⸗ 
rungen der Arbeiter ſollten, wenn auch unter 
Opfern ſeitens der Arbeitgeber, möglichſt raſch 
und voll bewilligt werden, das 
Mittel, den Hetzdemagogen ihr 


unter mancheſterlichem Regime bis zur ſtarrſten 
Schroffheit entarteten Gegenſätzen des Kapitals 


ſolche abſtellen zu dürfen. Welcher Art auch das bäum 
ein vorläufiges Ziel 
behelf ſein, ein Lückenbüßer in der Zwiſchenzeit, 
bis auch in Englaud der Staat zum Bewußtſein 
und zur Ausübung ſeiner ethiſchen Aufgaben und 


bekanntlich Ermittelungen darüber 
welche Zahl der Studirenden dem Bedarfe 
Preußens entjpricht. 


wirklich Studirenden dieſe Normalzahl ſehr er⸗ 
heblich. Nur bezüglich der katholiſchen Theolo⸗ 
en und der Zahnärzte bleibt das Iſt hinter dem 
Sol um ein Geringes zurück. Im Uebrigen 
überſteigt die Zahl der zur Zeit Studirenden den 
Bedarf ſehr erheblich. Bei den evangeliſchen 
Theologen um mehr als 100, bei den Mathema⸗ 
titern um über 170 Prozent! Auch bei den Ju⸗ 
riſten beträgt der Ueberſchuß noch über 50, bei 
den Aerzten beinahe 90, bei den Philologen 
nahezu 80 Prozeut. 
Herr Profeſſor Lexis hat indeſſen von voru- 
herein darauf hingewieſen, daß die 


nach 


di lich mache, ſichere zahlenmäßige Ergeb: 
niſſe zu liefern, daß feine Arbeit daher im 
Weſentlichen ſich darauf beſchränken müſſe, die 
richtige Methode für die Behandlung des 
Gegenſtandes aufzuſtellen und der erſt nach Er: 
gänzung des thatſächlichen Materials mög⸗ 
lichen abſchließenden Löſung der Frage vorzu⸗ 
arbeiten. 5 

Bei der Wichtigkeit der Sache hat der Mi⸗ 
niſter für kirchliche, Unterrichts- und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten die Mitwirkung der betheiligten 
Behörden in Anſpruch genommen, um ein voll⸗ 
ſtändiges und ſicheres thatſächliches Material zu 
gewinnen. Die bezüglichen Ermittelungen find 
noch im Gange. 


den 
alten 


Beſtimmungen des Bundesraths über die auf 
Grund des § 10 des Vereinszollgeſetzes für 
Rechnung des Reichs zu erhebenden Ge⸗ 
bühren ind letztere unter den ſchon mitge⸗ 
theilten Vorausſetzungen insbeſondere zu erhe⸗ 
ben: wenn die amtliche Begleitung von Schiffen, 
Eiſenbahnzügen oder anderen Waarentrausporten 
auf Antrag der betheiligten Waarenführer oder 
auch ohne ſolchen Autrag im Intereſſe der Zoll⸗ 
ſicherheit von der Zollbehörde angeordnet wird, 
wenn die amtliche Bewachung unter Zollkontrolle 
ſtehender Schiffe, Wagen oder Güter auf Autrag 


durch 


volle, 


terungen, Verſchluß⸗ 


verletzungen ꝛc. während des Transports bezüg⸗ 
der ordentlichen Amtsſtelle, ſowie außerhalb der 
oder mit Ausnahme der in § 133 Abſ. 3 und 4 


des Vereinszollgeſetzes vorgeſehenen Fälle (Ab⸗ 
Docks winkt jetzt die Eventualität eines über das Bauder eſtimm Reiſenden, welche keine zum 


\ i der Begünſtigung ſchnellwüchſiger, lange Zeit 
Handel beſtimmten Waaren mit ſich führen, Ab⸗ ſich aueh erweiſender Holzarten mehr 
fertigung der Effekten der auf Eiſenbahnen ein⸗ wie früher Bea tung geſchenkt werden. Leere 


gehenden Paſſagiere) außerhalb der Dienſtſtunden 
oder an Sonn⸗ und Feſttagen geſtattet wird und 
wenn die amtliche Bewachung eines 
amtlichem Mitverſchluß ſtehenden Privatlagers 
eiutritt. 

Eine Gebührenerhebung findet in der Regel 
nicht ſtatt: für die amtliche Begleitung von ein⸗ 
oder ausgehenden Waarentransporten zwiſchen 
der Zollgrenze oder dem Anfagepoften und dem 
Grenz⸗Ein⸗ und Arsgangeamt; für Schiffs- 
begleitungen und Schiffsleichterungen auf dem 
Rheine und deſſen konventionellen Nebenflüſſen, 
inſoweit nicht die Fahrt ohne genügenden Grund 
vom Schiffsführer verzögert oder unterbrochen 


ſchulden des ee nothwendig geworden 
iſt; für Schiffs 


Unterweſer nach Maßgabe der Beſtimmungen 
in den Zollregulativen für die Unterelbe bezw. 
die Unterweſer; für die amtliche Bewachung 
unter Zollkontrolle ſtehender 
oder Waaren während der durch 


Abfertigung; für Zollabfertigungen außerhalb 
der Amtsſtelle, wenn deren Vornahme an der 
Amtsſtelle aus dienſtlichen Rückſichten nicht aus⸗ 
führbar oder unzweckmäßig wäre. 

In Bezug auf die Erhebung von Gebühren 
für die Bewachung der unter beſonderem amt⸗ 
lichen Verſchluß ſtehenden Weintheilungslager 
bewendet 
bis auf Weiteres bei den Vorſchriften in $ 5 des 
Weinlager⸗Regulativs. 

Der Betrag der erhobenen Gebühren iſt in 
den Reichsſteuer⸗Einnahme⸗Ueberſichten bei den 
Zöllen nachzuweiſen. 

— In Dresden tagte am 28. und 29. 
Be. 

4 g orſtmänner unter dem Vorſitz des Miniſte⸗ 
ſich dem Befehle der be. nial⸗NRaths Gaughofer Ging 5 

fangreichſten Gegenſtand der 
dete das Thema: „Welche Aenderungen in der 


um durch letzteren den Anforderungen der Ge⸗ 
geuwart an die Nutzholz⸗Produktion gerecht zu 
werden?“ 
(Ullersdorf bei Radeberg) faßte ſeine Ausführun⸗ 
gen in folgende Sätze zuſammen „Dem Mittel⸗ 
waldbetriebe dürfen in Zukunft nur die beſten 
Standorte, alſo ſolche mit kräftigem, tiefgrün⸗ 
digem Boden im milden Klima und bei geringer 

1 mmer geze Gr Höhenlage eingeräumt werden; vorzüglich wird 
gu bald über die Köpfe ihrer urſprünglichen derſelbe in den 


beamte, welche nicht ſtreng an die in jedem 
Schlage zum Hieb zu bringende Maſſe, noch 
„N t raſch weniger aber an Vorſchriften über die Anzahl 
iſt das ſicherſte der aus den einzelnen Altersklaſſen zu entneh⸗ 
frevles Spiel zu menden Bäume gebunden ſein dürften. 
verderben. Aber dauernd wird ſich allerdings faſt ein Jahrhundert hindurch für ſchulgerecht 
auch in England ein modus vivendi zwiſchen den geltende, ſchablonenmäßige Bewirthſchaftung mit 
en gleichmäßiger Vertheilung des Ober⸗ 
. Den . 

und der Arbeit nicht erzielen laſſen, fo lange der beweglicher, die waldbaulichen 
Staat in wirthſchaftlichen Dingen nur mit der Verhältniſſe berückſichtigender 
Rolle des bekannten Nachtwächters abgeſpeiſt wird, führen. 
der für gewiſſe verbrichliche Wirkungen in Aktion muß in 
treten muß, ohne den Urſachen nachſorſchen und ſtarken 

. en e — Eiche und Eſche, Thei 
Kompromiß ſein möge, das dem jetzigen Unweſen Rüſter — 1 bei udn Fr N 
ſetkt, es kann uur ein Noth⸗ des Luft⸗ und Bodenraumes muß die Oberholz⸗ 
Produktion vorherrſchen, ohne die Eigenthümlich⸗ 
keit dabei aufzugeben. 4 
U Orten geltende Anſicht, der Mittelwald müſſe 
Pflichten gelangen wird. wien ſich von ſelbſt genügend verjüngen, iſt zu be⸗ 
Bon Profeſſor Lexis in Göttingen ſind kämpfen; die Rücksicht auf eine geſicherte Nach- 
angeſtellt, zucht gelaugt vielmehr ſchon in den zu erziehen⸗ 
rſe den oberholzreichen 
r 3 „Nach dem Ergebnitje| jondere 
dieſer Ermitteluugen überſteigt die Zahl der ſogenanuten Löcherhieben vorzunehmen iſt. 
Größe dieſer frei zu hauenden Plätze hat ſich 


im Allgemeinen zwiſchen einem Ar und fünf 
Aren ſchwanken. 
eng von der zwiſchen den kahlgeſchlagenen 

fügen ſtehen bleibenden Holzmaſſe die hiebs⸗ 
bedürftigen und hiebsnothwendigen Bäume durch 
Einzelhauung zu entnehmen. 
dem Betriebe des Unterholzes zu beginnen und 
iſt im Spätherbſt oder Winter möglichſt fo 
zeitig zu führen, daß die geſchlagenen Hölzer vor 
on vorn⸗ dem Wiederausſchlagen der Blätter aus dem 
t Dürftigkeit Beſtande gebracht ſein können. 
und Lückenhaftigkeit des vorhandenen Materials pflanzung der kahlabgetriebenen Plätze 
es a eh ſtufig erwachſenen, je nach 


arten, r Sch mit eine: 
Eſche, beziehungsweiſe auch mit Rüſter, und vom 24. Juni datirten Depeſche des interimiſti⸗ 
zwar fo zu erfolgen, daß jede Holzart für ſicp ſchen Generalkonſuls Portal in Sanſibar an den 
eine Gruppe bildet, von einer Einzelvermiſchung . I; vor 3 
der faſt nie gleichmäßig zuſammen fortwachſenden der deutſchen Küſte des Feſtlandes ſtattgefun⸗ 
n aber ebenſo wie von Einzelpflanzungen denen Ereigniſſe zuſammenſtellt. 
berhaupt abzuſehen iſt. 

Pflanzen von einander dürfte ſich zwiſchen 3,5 
und 2,0 Metern bewegen, in der Regel zu 2,50Ehre, zu melden, daß der deutſche Admiral und 
Metern anzunehmen ſein, 
Kahlfläche 8—16 Stück, gewöhnlich 10 —12 Stück 
. Heiſterpflanzen verwendet würden. 
© Nach den bereits geſtern kurz erwähnten eine derartige Bepflanzung der „Löcher“ wird auch 
bei vorwiegender Oberholzerziehung den Heiſtern 
genügender, bez. voller Lichtgenuß gewährt und 
die andauernd ſehr nothwendige Pflege derſelben 


terungen und Durchforſtungen ermöglicht, gleich⸗ 


zeiti 
die eh 
wuchſes begünſtigt. 


arten, als Erle, 
appelarten, Birke und ähnliche 
ukunft keineswegs aus dem Mittelwalde ver⸗ 
der Betheiligten oder auch ohne ſolchen Antrag bannt werden, ihre Erhaltung dürfte aber in 
im Intereſſe der Zollſicherheit von der Zoll der Hauptſache durch Unterhalt und fernere 
behörde angeordnet wird; wenn die Vornahme Pflege 8 Ausſchläge, bezw. bereits vor⸗ 
von Zollabfertigungen, ein — der auf Um⸗ e 

lluad ungen, Zuladungen, Lei 


andener 4 : 
enn auch das Unterholz im Vergleiche zu bem!theilen, 


Stettiner 


Morgen⸗Ausgabe. 


Amtshandlungen, an anderen Orten als 
bezw. der erlaubten Löſch⸗ und Ladeplätze ſtarker Nutzholzſtämme nicht zu entbehren. 
gleichzeitig den. Geſammtgeld⸗Erlös durch daſſelbe 
zu erhöhen, muß namentlich der Auswahl, bezw. 


Stellen, ſowie die Zwiſchenräume in den Heiſter⸗ 
reihen ſind mit Stecklingen von Hainbuchen, 
Eſchen, Erlen, Rüſtern, Haſel, Eronysmus u. ſ. w. 
anzupflanzen, welche dann bei der nächſten Holz⸗ 
eutnahme auf den Stock geſetzt werden. Stöcke 
von geringioesthigem Buſchholz als von Weiden, 
Schwarz⸗ und Weißdorn, Pulverholz, Trauben⸗ 
kirſche und ähnlichen Holzarten ſind entweder 
auszuroden oder durch andere, bezw. durch dichte 
Beſchattung möglichſt zum Abſterben zu bringen 
und dann durch die obengenannten Holzarten zu 
erſetzen. 9) Der Umtrieb dürfte in der Haupt⸗ 
ſache nur für das Unterholz feſtzuſetzen und für 
dieſes nicht zu hoch, etwa zu 15 Jahren anzu⸗ 
nehmen ſein; nach den in neueſter Zeit ver⸗ 
öffentlichten Beobachtungen wird zwar durch län⸗ 
geren Stand des Buſchholzes der Zuwachs in 
den oberen Stammtheilen der Eſchen geſteigert, 
es bleibt aber demgegenüber zu berückſichtigen, 
daß der Werth von Eiche und Eſche, wie auch 
von Rüſter, vor allem von der Stärke und erſt 
in zweiter Reihe von der Länge und Vollholzig · 
keit abhängig it und außerdem gerade der Haupt⸗ 
vortheil des Mittelwaldbetriebes hinſichtlich des 
je werthvollen Materials in der durch kürzeren 
Umtrieb ermöglichten 1 0 Entnahme 
hiebesreifer und hiebesbedürftiger Stämme beruht. 
Im Oberholze richtet ſich der Umtrieb nach der 
Lebensdauer und nach der beſten Verwendungs⸗ 
fähigkeit der einzelnen Holzarten; er wird immer 
das Mehrfache des Umtriebes von Niederholz 
betragen und FE nach den Wuchsverhältniſſen für 
Eiche je 120 bis 180, für Eſche und Rüſter zu 
90 bis 120 Jahren feſtzuſetzen ſein. 10) Wenn 
für größere Forſthaushalte, namentlich für den 
Staatsforſtbetrieb, die ſchwierige Ermittelung des 
Holzvorrathes, getrennt nach Holzart und Alters⸗ 
klaſſe, ſowie die Feſtſetzung der jährlichen Hieb⸗ 
maſſe auch in Zukunft nothwendig oder wenig⸗ 
ſteus wünſchenswerth erſcheint, ſo wird es für 
die kleineren Verhältniſſe meiſt genügen, die 
anze Abeichung auf das Flächenfachwerk zu 
ſtützen, denn durch die im regelmäßigen Verbande 
zu bewirkende Ausſchlagung der in jedem Forſt⸗ 
orte kahl gehauenen Fläche wird mit der Zeit 
das Altersklaſſen⸗Verhältuiß 119 genau ermittelt, 
daß die Nachhaltigkeit und Stetigkeit der Ab⸗ 
nützung mit geuügender Sicherheit auf daſſelbe 
egründet werden kann. 11) Im Mittelwald der 
Jukunft muß die intenſivſte Bewirthſchaftungs⸗ 
weiſe, reine Baumwirthſchaft, Anwendung fin⸗ 
den, wenn derſelbe den an feine Produktivität, 
an ſeine Gelderträge und an ſeine Nachhaltig⸗ 
keit zu ſtellenden Anforderungen vollkommen eut⸗ 


unter 


bezw. die Leichterung nicht durch ein Ver⸗ 


egleitungen auf den zum Zoll⸗ 
gehörigen Theilen der Unterelbe und der 


Schiffe, Wagen 
\ die Mittags⸗ 
nothwendig werdenden Unterbrechung der 


es nach den neuen Beſtimmungen 


die 28. Verſammlung deuntſcher 
Den um⸗ 
agesordnung bil⸗ 


des Mittelwaldbetriebes ſind erforderlich, 


Der Referent, Oberförſter Ettmüller 


Alluvial⸗Gebieten unſerer grö⸗ 


Ftüſſe und Ströme am geeigneten Platze 3 5 
2) Die Mittelwaldwirthſchaft der Gegen⸗ b ‚Der ‚Stornefeuent, Sesfeifer- Dr. d ern. 


1 2 i „ fli tet i ei n 7 = 
verlangt einen möglichſt freien Betrieb e eee 


5 J ten bei. Gräſereien im Mittelwalde müſſe er 
techniſch vollkommen gebildete Verwaltungs- durchaus verwerfen, doch wünſche er gutes Un⸗ 


terholz. In vielen Theilen Deutſchlands werde 
der Mittelwald in Hochwald umgewandelt. So 
z. B. beſtehe im Schwarzwald kein Mittelwald 
20 mehr. Er empfehle die Fflege deſſelben, wünſche 

de als gutes Oberholz, auf das der Schwerpunkt zu 
legen ſei, vor Allem Eiche, Eſche und Erle, auch 
ſei die Pflege des Nadelholzes, vor Allem Lärche 
und Fichte in größerem A erforderlich. 
Rothbuche ſei eigentlich kein Oberholz mehr. 
Man ſolle vor Allem die Eiche pflegen und dort, 
wo dieſelbe nicht mehr vorkomme, auf den Mittel⸗ 
waldbetrieb lieber ganz verzichten. 


Die Debatte über den Gegenſtand war eine 
überaus lebhafte und nahm auch noch einen gro⸗ 
ßen Theil des zweiten Tages in Anſpruch, doch 
wurde von einer eigentlichen Beſchlußfaſſung Ab⸗ 
ſtand genommen, 

eingehender Weiſe wurde von Herrn 
Profeſſor Dr. Bühler⸗Zürich die Ueberſchwem⸗ 
mungsfrage behandelt und Nepließtich auf Antrag 
des Ober⸗Forſtmeiſters Dr. Dankelmann (Ebers- 
walde) folgender Satz zum Beſchluß erhoben: 


Mittelwaldbeſtänden eine be⸗ „Die Verſammlung deutſcher Forſtmänner 
Hiebsführung, welche in der Form von erſucht den Fürſten Reichskanzler um ſeine Ver⸗ 
6 Die mittelung, daß behufs Erforſchung des Einfluſſes, 

den der Wald und die Waldwirthſchaft auf die 
olzart und Baumhöhe zu richten und wird Waſſerſtands⸗Verhältniſſe und Waſſer⸗Wirth⸗ 
ſchaften ausüben, in waldreichen und waldarmen 
Außer dieſen Hauungen ſind Gegenden des le Reiches nach einheitlichem 
Plaue hydrographiſche und wiſſenſchaftliche Un⸗ 

terſuchungen einer größeren Anzahl von Fluß⸗ 
gebieten vorgenommen und veröffentlicht werden.“ 
Es wurde noch beſchloſſen: die Verſamm⸗ 
lung deutſcher Forſtmänner im Jahre 1890 in 
Kaſſel, 1891 in Karlsruhe in Baden abzuhalten. 
— Das neue eugliſche Blaubuch betreffs 
Deutſchlands und Sanſibars umfaßt die 
Vorgänge au der Oſtküſte von Afrika in der 
eit vom Dezember 1888 bis Ende Juni d. J. 
3 enthält auf 97 Seiten 162 amtliche De⸗ 
achsverhältniſſen, etwa 6 bis 10 Jahre peſchen, dienſtliche Meldungen u. ſ. w., deren 
lichtbedürftiger Holz⸗ Juhalt durch die Ereigniſſe meiſt überholt wor⸗ 
alſo mit Eiche und den iſt. Der Schriftwechſel ſchließt mit einer 


iſt zu verwerfen und ein möglichſt frei 
und finanziellen 
0 5 Betrieb einzu⸗ 
J) Das Ziel des Mittelwaldbetriebes 
Zukunft an erſter Stelle die Erzeugung 
Nutzholzes unſerer werthvollſten Laub⸗ 


4) Die noch an vielen 


Der Hieb hat mit 


5) Die Aus⸗ 
hat mit! 


Heiſterpflanzen 
hauptſächlich 


Marquis von Salisbury, worin derſelbe die an 


Mr. Portal 


ſchreibt: 
„In einer früheren Depeſche hatte ich die 


Die Entfernung der 


ſo daß auf dem Ar Hauptmann Wißmann eine gemeinſame Kund⸗ 
machung erließen, welche die feierliche Warnung 
6) Durch giebt, daß, falls die Einwohner der Küſtenſtädte 
ſich nicht Willens zeigen, Frieden zu ſchließen, b 
aktive Feindſeligleiten längs der Küſte im Nor⸗ 
den von Bagamoyo beginnen würden. Ich fühle 
; i mich verpflichtet, meine früheren Bemerkungen 
Beſchneiden und Anſaften, durch Läu⸗ zu ergänzen durch die Erklärung, daß ern 
mann Wißmann durchweg die größte Höflichkeit 
aber auch während der erſten Jahrzehnte 
r wünſchenswerthe Entwickelung des Höhen⸗ 

7) Andere weniger werth⸗ 
Standorte entſprechende Holz⸗ 
ainbuche, Ahorn, verſchiedene 
ſollen auch in 


Folgen völlig auf dem Laufenden hielt; er hat 
ſich ſtets beſtrebt erwieſen, fein Aeußerſtes zu 
thun, um die Intereſſen der Miſſionäre in der 
deutſchen Einflußſphäre zu reſpektiren und das 
Leben und Vermögen britiſch⸗ indifcher Unter⸗ 
thanen in den Städten, die anzugreifen er ge⸗ 
zwungen wurde, vor Verluſt und Unfall zu be⸗ 
wahren. Meinerſeits habe ich mich beflei 
Hauptmann Wißmann jede Nachricht m 


aber dem 


rnpflanzen erfolgen haben. 8) 


die mir aus anderen Quellen zuging 


eitung. 


werthvollen Oberholze nur von untergeordneter und nach meinem Ermeſſen von Intereſſe oder abſichtigt, konnte der Beſuch des Zaren immer 
Bedeutung ſein kann, ſo iſt doch daſſelbe zur Wichtigkeit für ihn war, und ich habe auch mein hin am Mittwoch ſtattfinden. Gleichwohl geben 
Erhaltung der Bodenkraft bei der Erziehung Aeußerſtes gethan, um ihn in feinen Beſtrebun⸗ 
Um, gen, die Eingeborenen zu bewegen, ſich zu unter⸗ 
werfen, behülflich zu ſein. } 
ich aus unanfechtbarer Quelle, daß die Macht 7 r 
Buſchiri's durch den erfolgreichen deutſchen An⸗ welches aus Anlaß der bevorſtehenden Anweſen⸗ 
griff vom 8. Mai thatſächlich gebrochen worden heit Sr. Maj. des Kaiſers in Dresden 
ei. ur 
und kamen zu Vieren oder Fünfen, wenn immer ſtaltet ſich nunmehr folgendermaßen: Se. Maj. 
eine befreundete Dhau ihnen eine Gelegenheit] der Kaiſer trifft am 5. September Nachmittage 
gab, nach Sanſibar. in wird ach der Begr 
des Küſtenbezirks waren niemals ſehr begeijtert | ung durch Se. Majeſtät den König, die Prin⸗ 
für Buſchiri's Sache geweſen, und nach der zen iglichen 3 ! 
Abreiſe der meiſten überlebenden Araber ſchmol⸗ weſenden Fürſtlichkeiten, ſowie dur 
zen auch ſie zuſammen. der 8 körrig y 
dieſes Monats war Buſchiri von Dorf zu Dorf|jelbft dann Familientafel zu zwanzig Konverts 
in der Nachbarſchaft von Bagamoyo gewandert, und Marſchallstafel zu ſechzig Kouverts ſtatt⸗ 
war viele Tage in ein und demſelben Orte ge⸗ 
blieben und erfolgreich allen Verſuchen der deut⸗ 
ſchen Streitkräfte, ihn gefangen zu nehmen, ent⸗ f I , je: 
ſchlüpft, aber bislang erfolglos geblieben in ſeinen] dem ſich vorher die fremdherrlichen Offiziere und 
beſtändigen Beſtrebungen, die Stämme der Nach⸗ das al } £ 
barſchaft zu bewegen, die Waffen zu ergreifen mittag 5 Uhr findet nach Rückkehr der höchſten 
und ſi 

en unter Hauptmann Wißmanns Befehl königlichen Schloſſe ftatt. 
zu 
von Bagamoyo 
dem 
die 
zunächſt auf Saadani, welcher cha eſa { [ 
platz der Ermordung des engliſchen Laien⸗Miſſio⸗ meekorps nach Oſchatz, kehren jedoch am Spät⸗ 
närs Brooks mit etwa 15 Perſonen ſeines Ges nachmittag zurück. Da 
folges am 21. Januar geweſen war. Es war lichen Schloſſe drei Diners ſtatt, und zwar 
kein Raum für irgend eine Hoffnung auf fried⸗ im Eckparadeſaale ein ſolches zu 70 Kou⸗ 
liche Unterwerfung ſeiteus der Einwohner biefer |verts, im Bankettſaale zu 150 und im erſten 
Stadt vorhanden; die Boote eines deutſchen] Kaffeezimmer zu 50 Kouverts; ſämmtliche Stabs⸗ 
Schiffes, welche ſich dem Ufer am 5. d. näherten, offiziere des ſächſiſchen Armeekorps find geladen 
wurden mit einem heftigen Feuer der Einge⸗ A 
borenen, welche nach dem Geſtade eilten, einpfangen, | jtadt eine Galavorſtellung erfolgen, und während 
und es wurde demnach beſchloſſen, den Platz durchſ einer Pauſe der große Zapfenſtreich der ſächſiſchen 
Waffengewalt zur Uebergabe zu zwingen.“ 


nahme von Saadani, welche mit dem deutſchen aus anhören werden. Am Sonntag wird von 
Bericht über dieſes Ereigniß völlig übereinſtimmt. den Truppen der Feldgottesdienſt abgehalten; im 
Dann fährt der Drahtbericht fort: 


ſeine Aufmerkſamkeit der Möglichkeit, Frieden mit 
der Bevölkerung von Pangani, welche einige 
Zeichen eines Wunſches nach einer Verſtändigung 
bekundet hatte, zu ſchließen. Leider iſt der un⸗ 
verzügliche Abzug der deutſchen Streitkraft von 
Saadani nach deren Angriff auf die Stadt von 
Eingeborenen und Arabern allgemein falſch ge⸗ 
deutet worden und wird als ein Zeichen von 
Schwäche betrachtet; dies 
die Wirkung, die große Partei in Paugani, welche 
thätlichen Widerſtand gegen die Deutſchen be⸗ 
ünſtigt, zu ermuntern und wird die Schwierig⸗ 
eit, einen modus vivendi zu vereinbaren, be⸗ 
trächtlich 
Truppen in Bagamoyo ſind damit beſchäftigt, die 
Nachbarſchaft dieſer Stadt von allen Ueberreſten 
des Widerſtandes zu ſänbern, 


fo wei „ daß Hauptmann Wißmann jetzt und einem perſönlichen Adintanten begleitet, ge. 
eine Ein 2 alle britiſch⸗indiſchen Kauf königliche Hoheit per Grogvoßhergeg von Weimar, 
leute erlaſſen hat, nach Bagamoyo behufs Wieder⸗ dom Adjutauten ne von Kroſigk begleitet, un 
aufnahme ihres gewöhnlichen friedlichen Berufes] Se. Durchlaucht der Fürſt Heinrich XIV. Reuß j. L, 


unter 
Tage nach der Zerſtöͤrung von Saadani kam eine 
große und werthvolle Elfenbein⸗Karawane unter 
einem Sohne Tippo Tipp's in den Ruinen dieſer 
Stadt an, und die indiſchen Kaufleute ſäumten 
nicht, derſelben maſſenhaft zu begegnen; andere 
Karawanen treffen in Pangani ein, und ich darf 
mit Sicherheit melden, daß, ſobald die Pangani⸗ 
frage erledigt iſt, alles ein bevorſtehendes Wieder⸗ 
aufleben des Handels an der deutſchen Küſten⸗ 
linie anzudeuten ſcheint. Aus Kilwa, Lindi und 
anderen Orten im Süden des dentſchen Gebiets 
wird nichts von Belang gemeldet. Hauptmann 
Wißmann ſagt mir, daß er während der nächſten 
2 oder vielleicht 3 Monaten vollauf beſchäftigt 
mit der Beruhigung und Entwickelung des 
dels im nördlichen Theile des deutſchen Diſtritts 
ſein werde, daß er aber alsdann ſeine Aufmerk⸗ 
ſamkeit dem Süden zuwenden werde und daß er 
beabſichtige, über Kilwa eine höchſt ſtrenge und 
exemplariſche Züchtigung wegen der 
von zwei Deutſchen daſelbſt im Herbſte v. J. zu 
verhängen.“ 


ſchreibt der „Pol. 
Montag Nachmittag hat die ruſſiſche Kaiſer⸗ 
familie endlich ihre wiederholt angekündigte und 
immer wieder verſchobene Reiſe nach Kopenhagen 
angetreten. 
am 24. erfolgen ſollen; der Zuſtand der Groß⸗ 
fürſtin Maria Pawlona, Gemahlin des Groß⸗ 
fürſten Wladimir, Bruders des Kaiſers, war 
aber gerade an jenem Tage ein ſo bedenklicher, 
daß das Kaiſerpaar ſich entſchloß, die Abfahrt chen 0 i et 
5 Profeſſor Kraſowski, der bekannte ßoß gegen die internationalen Rückſichten. 
ruſſiſche 
aus 
berufen worden war, machte kein Hehl daraus, 
daß das Leben der Großfürſtin in hoher Ge- 
fahr ſchwebte, und ſchritt 
kunft 
wohl vollſtändig gelang, aber einen ſo abnormen 
Blutverluſt verurſachte, daß man auß einen un⸗ 
lücklichen Ausgang gefaßt fein mußte. Glück⸗ 


b 


icherweiſe trat, was man durchaus nicht zu 
hoffen wagte, ſchon am nächſten Tage eine ganz 
auffallende Beſſerung im 
Patientin ein, und als die 
ſtimmte Erklärung abgeben konnten, daß nun⸗ 
mehr jede Gefahr als beſeitigt angeſehen werden 
könne, glaubte das Kaiſerpaar, die Abreiſe nicht 
länger aufſchieben zu ſollen. 


beſtätigt die zuerſt von der „Nord. 
rachte Meldung, daß der Zar die amtliche Ent ⸗ 
ſeudung des ruſſiſchen Thronfolgers 
Weltausſtellung beſchloſſen habe. 
eigentlich annehmen, daß der Gegenbeſuch des 
Zaren in Berlin damit immer fraglicher würde; 
weg allein ein Privat⸗Tele 
und Wohlwollen bewies. indem er mich über übermittelt dem „B. T.“ folgende ſehr poſitiv 
ſeine Abſichten, ſeine Operationspläne und deren klingende Botſchaft: 


igt, Dienſtag den Manövern des Gardekorps in der der Mühle kann nicht als das eines vorübergehend 
tzu⸗ſüdlichen Mark beiwo 
Dienſtag Abend nach 


Sonntag, 1. September 1889, 


— — — 


Annahme von Juſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlauds: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Berub. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 7 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg k 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Ang. J. Wolff & Co. 


wir obige Kopenhagener Depeſche nur mit jenem 
Vorbehalte wieder, welcher bei allen Meldungen 
Anfangs Juni hörte über Reiſen des Zaren angebracht iſt. 

Dresgen, 29. Auguſt. Das Programm 


Seine arabiſchen Auhänger verließen ihn bez. im Manövergebiete feſtgeſtellt wurde, ges 


Die Eingeborenenſtämme in Dresden ein und wird ſich nach der Begrü⸗ 


zen des königlichen Hauſes und die bereits an⸗ 
den Rath 
Stets ſeit dem Beginn der Stadt in das königliche Schloß begeben, wo⸗ 


finden. Am Freitag, den 6. k. Mts., reiſen 
Kaiſer Wilhelm und König Albert zur Kaiſer⸗ 
parade nach Oſchatz mittels Sonderzuges, nach⸗ 


das Gefolge dahin begeben haben. Am Nach⸗ 


disziplirteu Herrſchaften große Tafel von 120 Kouverts im 
Abends wird ſodann 
Nachdem in der Nachbarichaft der Fackel und Lampionzug, ſowie die Serenade 
ſomit jeder Widerſtand aus] der vereinigten Geſangvereine als Huldigung der 

worden, richtete ſich Stadt Dresden erfolgen. Sonnabend begeben 
der deutſchen Behörden ſich ſämmtliche Herrſchaften zum Beginn der 
Ort der Schau: | Manöver des geſammten königlich ſächſiſchen Ar 


in Stärke gegen die 


ſchaaren. 


Wege geräumt 
Aufmerkſamkeit 


Dann finden im könig⸗ 


Abends wird im königlichen Hoftheater der Alt⸗ 


Regimentskapellen vor ſich gehen, welchen die Aller⸗ 


Hierauf folgt eine Schilderung der Ein⸗höchſten Herrſchaften von der Exedra des Theaters 


königlichen Schloſſe wird Familien⸗ und Mar⸗ 
ſchallsdiner zu etwa 60 Kouverts ſtattfinden. Am 
Morgen des Montag reiſen die Majeſtäten aber⸗ 
mals zu den Manövern nach Oſchatz, diniren im 
Schloß Schleinitz bei Baron von Zehmen zu etwa 
20 Kouverts, während im Dresdner Schloſſe, da 
Ihre Majeſtät die Königin nicht mitreiſt, Familien⸗ 
und Marſchallstafel ſtattfindet. Von Oſchatz aus 
wird Se. Majeſtät der Kaiſer nach Hannover 
reiſen, um den dortigen Manövern beizuwohnen. 
— Von den fürſtlichen Gäſten, welche währen 
der Anweſenheit Sr. Majeſtät des Kaiſers am ſäch⸗ 
ſiſchen Hofe weilen werden, find zu nennen: Se. 
königliche Hoheit Prinz Leopold von Baiern, von 
dem Generalmajor und Stabschef Giehrl und dem 
Hofmarſchall Frhru. von Perfall begleitet, Se. kö⸗ 
nigliche Hoheit Prinz Albrecht von Preußen, Prinz⸗ 
regent von Braunſchweig, vom Generalmajor un 4 
Stabschef von Winterfeld einem Flügeladjutanten 


„Seitdem widmete Hauptmann Wißmann 


hatte, wie ich fürchte, 


erhöhen. Hauptmann Wißmann's 


und dies iſt ihnen 


von dem Flügeladjutanten Major von Schwarz⸗ 
kopf begleitet. > 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 30. Auguſt. Wie es heißt, würden 
den großen Manövern in Galizien nur die 
litärattachees der verbündeten Staaten bei⸗ 
wohnen, wahrend die Militärattachees der übrigen 
Staaten ſich erſt den böhmiſchen Manövern ans 
ſchließen werden. 


Frankreich. 


Paris, 30. Auguſt. Aus Nizza wird 
meldet, daß der Beſitzer des dortigen Splendide 
Hotel ankündigt, der König von Würtemberg 
werde den nächſten Winter nicht in Nizza zus 
bringen, weshalb fein Hotel wieder zur Verfü⸗ 
gung der Reiſenden ſtehen werde. Dieſem Ent 
ſchluſſe des Königs wird von mehreren Jour⸗ 
nalen ohne jeden Grund eine allarmiſtiſche Ber | 
deutung zugeſchrieben. 

Italien. 

Rom, 30. Auguſt. Wie „Diritto“ meldet, 
ſchweben neuerdings zwiſchen dem Miniſterpräſi⸗ 
denten Crispi und dem Grafen Kalnoky Unter⸗ 
handlungen wegen Erwiderung des Beſuches 
des öſterreichiſchen Kaiſers beim italienijchen 


ofe. 
Rom, 30. Auguſt. „Opinione“ tadelt heftig 
das Verhalten der italieniſchen Arbeiter ; 
in Marſeille und Toulon, welche die alm 

Regierung und den Dreibund verunglimpfen. 
Die Anweſenheit franzöſiſcher Regierungsfunktio⸗ 
näre bei ſolchen Kundgebungen ſei ein arger Ver⸗ 


ſeinem Schutze zurückzukehren. Wenige 


AR 
ER 
4 * 


au⸗ 


Ermordung 


— Ein außer ewöhnlicher Berichterſtatter 
orr.“ aus Petersburg: Am 


NIE 


Die Abreiſe hätte eigentlich ſchon 


re 


Hof⸗ und Frauenarzt, der telegraphiſch Genua, 30. Auguſt. Der Marcheſe Spi 
erlin, woſelb i i ielt, nola, Direttor der hieſigen Filiale der National 
F K iss setwikte So Von SRE BI TE 


angeblich ein Manko von 200,000 Lire vorfinden. 
Rußland. 2 
ze 


ie nach feiner An- 


an eine höchſt gefährliche Operation, die 


ruſſi⸗ 


alle die den de. Nekurzentſcheidungen u. Bescheide 
des Beichs-Verſicherungsamts. 
5 4 
Ein ſelbſtſtändiger Zimmermeiſter, welcher 15 
regelmäßig vier bis ſechs Gehülfen beſchäftigte, 
ließ ſich von dem Beſitzer einer Sägemühl 
während er auf deſſen Grundſtück mit ſeinen 
Gehülfen an einem Hausbau für denſelben thätig 
war, ihm gehöriges Holz zu Zauulatten zer⸗ 
ſägen, welche bei einem anderen von ihm unter⸗ 
nommenen Bau verwendet werden ſollten. Um 
dieſe Sägearbeit zu Seen legte er in 
Abweſenheit des Sägeknechts ſelbſt Hand an und 
verunglückte dabei. Der in Folge deſſen von 
ihm gegen diejenige u Mee bel ⁵ 
welcher der Betrieb des hlenbeſitzers ver ⸗ 
ſichert war, geltend gemachte Entſchädigungs⸗ 
anſpruch iſt durch Rekursentſcheidung des Reichs⸗ 
Verſicherungsamts vom 11. März 1889 (Nr. 739) 
aus folgenden Gründen zurückgewieſen worden: 7 
Das Verhältniß des Verletzten zu dem Beſitzer 


— Eine Pariſer Depeſche der „Köln. Ztg.“ 
Korr.“ ge⸗ 


1 


au: Pariſer 


an ſollte 
ramm aus Kopenhagen 


Der Beſuch des Zaren in Potsdam er⸗ 
folgt Dienſtag oder Mittwoch, der Zar reiſt 
auf der Pacht „Zarewna“ über Kiel. Zum 
Geburtstag der Königin von Dänemark am 7. 
September wird der Zar wieder in Kopen⸗ 


gen ein. a 
Kaiſer Wilhelm am Montag und 


nen wird, von denen er in deſſen Betrieb übernommenen Arbeiters an⸗ 
otsdam zurückzukehren be⸗ geſehen werden: es war vielmehr dasjenige 2 


a A 
— 


a ee ERNEST TEE FREE 
er Tr 
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its i i i | i lin, . Auguſt 1889. 

der Vater mußte wohl bereits in ziemlicher Nähe] ins Ausland beſtimmten Kreuzer „Sperber“ auf Berlin, den 31. 2 

bei der Unſallſtätte feines Sohnes angelangt fein, Seeklarheit inſpiziren. Am 4., 5. und 6. Sep⸗ Deuntſche Fonds, Pfaud⸗ und Mentehoriese⸗ 

denn er hörte zur ſelben Zeit, als das Unglück tember findet die diesjährige Haupt ⸗ Feſtungs⸗ Seutige u nt e, 10830 80 Sele b. 4 Er 

paſſirte, einen Gegenftand ins Waſſer fallen, ſah kriegsübung ſtatt. E Pr Gonfot. Aut 4% e 6, 
Wilhelushafen, 31. Auguſt. Das Ma⸗ 


* eines Auftraggebers, welcher dem mit Vornahme — Mit Genehmigung des Provinzialrathes 
E einer Arbeit für ihn betrauten Unternehmer der Provinz Pommern iſt der diesjährige Herbſt⸗ 
N behufs Beſchleunigung der Arbeit lediglich im markt in Treptow a. R. von Donnerſtag, den 
eigenen Intereſſe behülſlich iſt. Hierdurch trat 10. Oktober d. J., auf Dienſtag, den 8. Oktober 


er aus feiner wirthſchaftlichen Selbſtſtändigkeit d. J., verlegt worden. 


107,0 © 


217% 108,00 68 Weſchr. ritterio 3 3e 103,00 60 


. N fi — . 
5 an 0 aber nichts und legte daher der Sache weiter 2 ER 20 8 5 
5 =. gegenüber dem Mühlenbeſitzer nicht heraus, ſondern — Die Beſtimmung des § 81 Th. 1 Tit. keine Wichtigkeit bei. 31 Hauſe a növergeſchwader iſt aufgelöſt und das Manöver 8 55 1440 8 See e 4% 10940 8 | 
1 blieb Herr der Sägearbeit in dem Sinne, daß] 29 der preußiſchen allgemeinen Gerichtsorduung, findet er zu ſeinem Erſtaunen den Sohn nicht beendet worden. Die Kieler Schiffe dampfen Be eee r Er 
2 ihm — wenigſtens in erſter Rehe — deren welcher einem rechtmäßig angelegten Arreſt die vor, er ſchöpft unheilvolle Ahnung, daß demſelben dorthin ab. ve m ee Pommerſche do. 4% 105,0 5 
5 Werth zum Vortheil, ihr Unwerth zum Nachtheil Wirkung beilegt, „daß fo wenig der Eigenthümer ein Unglüd zugeſtoßen fein könnte, erinnert ſich n a a a en 
5 gereichte. als der Inhaber der verkümmerten Sache ſichſ des ins Waſſer gefallenen Gegenſtandes und er⸗ Letzte Nachrichten. Berliner Pkt. 5 118,70 © A weht de. 40% 109,30 & | 
’ Ein Steinbruchsarbeiter hatte einen mit darüber irgend einer für den Arreſtanten nach- ſtattete bald darauf bei der hieſigen Polizei An⸗ Wi 31. Auguſt. Fürſt Nikolaus von do. d. 4% EU a e do. 106 5 
j Schutt beladenen Wagen vor der Dittagspaufe|theiligen Disposition anmaßen darf, vielmehr die zeige. Die ſogleich angeſtellten Recherchen er⸗ Mont —— it mit 8 rinzen in Beglei⸗ E Sa eth. do. 40% 105 30 G 
K. entladen und kehrte mit dem Fuhrwerk zum Sache als ein bei ihm mievergelegtes Depoſitum gaben denn auch die Wahrheit der geſchöpften fung des Minister räſtdenten rich Betrorieie, | nz ne r. 6 1200 Seal kuba 4e v0 
— Steinbruch zurück, um daſſelbe neu zu beladen. aufbewahren muß“ — iſt nach einem Urtheil des r Mittelſt Leichenſucher fand man ie ce Fü e Petrowitſch aus Be- Be % „ |goreriige Auf. 4% 106,10 @ 
. Hierbei hatte der Arbeiter auf Anweiſung des Reichsgerichts, VI. Zivilſenats, vom 27. Juni geſtern gegen 4 Uhr Nachmittags an beſagter . — 6 Site Nami hier eingetroffen 5610 d- vr. 30% 20g Satelg e 158020 2909 b 
Bruchmeiſters einem hinter ihm befindlichen 1889, noch jetzt anwendbar. Der Inhaber eines Stelle den Leichnam des p. Müller, welcher dann ä 5 8 Eine der „Neuen Fr. ; % 96,506 | Hamburg. Stente 3.206 108.50 8 


Fuhrwerk Vorſpann zu leiſten und wurde dabei 
überfahren. Nach der Rekursentſcheidung des 
Reichs⸗Verſicherungsamts vom 26. März 1889 


arreſtirten Grundſtücks iſt daher verpflichtet, auf 
die Erhaltung und ordentliche Adminiſtration des 
arreſtirten Grundſtücks, Abwendung alles drohen⸗ 


alsbald per Kahn nach Kammincke geſchafft wurde. 


Börſen⸗ Berichte. 
Köln, 31. Auguſt. Weizen per Novem⸗ 


Wien, 31. Auguſt. 5 
Pr.“ aus Belgrad zugehende Meldung bezeichnet 
die von „Male Novine“ veröffentlichte, angebliche 
Depeſche des Zars an die Königin Natalie als 


do. 
Oſtpreuß. Poor, 
Pommerſche do. 
do. 0 
Poſenſche do. 
do. do. 31 101,20 b 


21% 102,706 
313% 102,30 68 
4% 101,30 0 
4% 101, 08 


do. amort. 
Staats⸗Anleiheg! % 104,5 G 
Pr. Präm.⸗Anl. 31 2% 171,40 b 
Bayer. Präm.⸗Aul. 4% 147,20 b 
Cöln⸗Mind. Pr.⸗A.3½ 143,2 0 


(Nr. 740) iſt unter dieſen Umſtänden der Zu- den Schadens und möglichſt vortheilhafte Be⸗ 8 ea er ; 5 degier Sächſiſce do. 4% —— [PeeiningerrGuld.⸗ N 
ſammenhang der Thätigkeit des Klägers mit dem a deſſelben Beba 4 — . er] ber 18,90, per März 19,60. Roggen per No- 3 or . An, Kamm ee ve 
Steinbruchbetriebe nicht aufgehoben, und Kläger ha'tet für jeden aus der Vernachläſſigung dieſer vember 16,00, per März 16,30. Nübböl per ir — 80 Verbleiben im Auslande pie politiſche Fremde Jonds. hy 
gr zur Zeit des Unfalls nicht als ein in den Pflicht hervorgehenden Schaden. Oktober 70,60, per Mai 64,20. Si u n Serbiens erleich Ex würde Aegyptiſche Ant. 42% 109,50 @ Num. S. M. Obi. 5% 101,0 0 j 

etrieb des Beſitzers des fremden Fuhrwerts) — In der Woche vom 25. bis zum 31... Paris, 31. Auguſt. Anfangsberict. on 31. A ut 17 Menſchenleben finh| Kepentiine ee ara us 

5 übergetretener Arbeiter zu gelten. Allerdings Auguſt d. J. wurden in der hieſigen Volksküche[ Men! behauptet, per Auguſt 52,80, per Sep |, an ber Ortſchaſt Szuetes be Bufareft, Stadt u.% 86000 | do. de. 810% 197 % 
2 ereichte die Arbeitsleiſtung des Klägers in jenem 2090 Portionen verabfolgt. tember 52,50, per September⸗Dezember 52,40, Per eum On efallen. F 1 ee ee 2a | 
u: Augenblic auch zum Vortheil eines dritten — Der Oberforſter Ramelo v zu Mützel⸗ per November⸗Februar 52,50. — Spiritus Vp er 991 August In Folge des Salienifhenente 8% od | de: ee e 150 W 
Unternehmers, zu deſſen Gunſten ein dem Stein burg im Regierungsbezirk Stettin iſt auf die ruhig, per Auguſt 38,70, per September 39,50, ede Regenwetters iſt Hochwaſſer einge⸗ en 8 be. f Bien gig % 6805 ö 


per September⸗Dezember 40,00, per Januar⸗ Mexican. Anleihe 6% 


April 41,20. — Wetter: icin 


9,550 do. Präm.⸗ A. 1864 8% ——, 
o. do. 20 L. St. 6% 97,70 b 1866 5% 103,40 b 


Oberförſterſtelle zu Pflaſtermühl im Regierungs⸗ 5 
Oeſterr. Gold.⸗R. 40% 


2 bruche dienendes Betriebsmittel mitbenutzt wurde; | Ob: t 
* bezirk Marienwerder verſetzt. 


R ; 1 91 8 
Kläger hörte jedoch damit nicht auf, in erſter treten; der Pruth hat bereits den unteren Stadt 


do. do. 


. ; bei Ä ee : : heil überſchwemmt. Aus der Provinz wird der | 94.0 B do. Badener nene 200 96,90 K 

3 Linie im Intereſſe ſeines eigenen Arbeitgebers — Die Vorſtellungen im Zirkus Schu⸗ 9 855 5 K r Sue „ do. Papier-. % — Serb. Geld b. 87.43 0 

1 inſofern thätig zu fein, als er nach Verbindung mann bringen läglich neue Abwechſelung, be⸗ Vermiſchte Nachrichten. 8 = der Mertehr Sr Seen zwichen een ae RER a aanerh 380 28 

Dr beider Fuhrwerke feinen ordnungsmäßigen Weg|jonders kann man in jeder Vorſtellung neues — Im Laufe des Monats September arran- Wi nltz⸗Katth und Roſtoly bereits fiftirt werden. 487048845 82500 Ungerifhe Gee f 

4 ** zum Steineruch fortſetzte. er aber, nicht Pferdematerial bewundern. So ritt geftern Abend art Fr. Noact's Reiſeburean (Berlin, Paſſage) Rh 5 8 Arten 139,10 J Ungariidefeyier, 

F etwa beim Vorſpannen und Verbinden der Fuhr⸗ Herr Direktor Schumann mit feinen Kindern 6 Geſellſchaftsreiſen nach Paris und 3 Paris 31. Auguſt. Das Manifeft des | 2%, S.. 8116 208.50 08| Meute 5% 80,008 
. werke ſelbſt, hat ſich der Unfall zugetragen. Die Adele, Mar und Eruſt eine Schulquadrille mit nach Oberitalien. Die Dauer der. Pariſerf[ Grafen von Paris wird in den konſervativen en 
2439 Vorſpaunleiſtung war nicht die unmittelbare] 4 Vollblutpferden und erntete damit jtiirmifchen Reiſen iſt auf 10 Tage fejtgejegt, der Preis bes Blättern mit wahrer Begeiſterung beſprochen Eiſenbahn Stamm ⸗Aetien. ’ 
k 19 Urſache des Unfalls, welche vielmehr darin zu Applaus, weiter führte Herr Max Schumann trägt ab Berlin 300, ab Köln 250 Mark. Die giom, 31. 2 o aim Eutin enden 40% 45,8 00] Duz-Bobenbap 4% 916,256 | 
4 > — ne Kühe 1 as ve Er = 5 Rom, 31. Auguſt. Das dentiche Kaiſerpaar Frautf. Güterb. 4% 10,0 5 Wal. Carl⸗Lud. 4% 83,75 d b 
ER: erblicken ift, daß Kläger, durch den Karrenbaum|S Rappheugſte in einer Original⸗Dreſſur vor, bei | Reifen nach Oberitalien währen 16 Tage, der trifft am 15. Oktober in Monza ein und reiſt] bea dagen 4% 10 | Gotiparbahn, 1% 166,156 

4 ur Erde geſtoßen, von dem Rade der von welcher man ebenſo die Gelehrſamkeit der Thiere] Preis beträgt 425 Mark. am 20. Oktober nach Genua, von dort nach erer A, 4 den Lanta. 8 14880 

3 ie hm geführten Karre, mithin von einem Be⸗ wie die Kunſt der Dreſſur bewundern mußte. — Die Sozialdemokraten haben, wie bereits Neapel ; am 23. Oktober wird das Kaiſerpaar] Met. Je. Frau 4 164905 Moslau-Breſt 3% 43.80 
Em, X triebsmittel der Steinbruchbetriebes, überfahren Auch die Familie Leon produzirte fich geftern | bemerkt, zum heutigen Todestage Ferdinand Laſ⸗ ſich von Neapel nach dem Piräus einſchiffen. Staten 4% 1000 h Je. Nate 5% 80 

1 1 wurde. Hiermit iſt hinreichend der urſächliche[ wieder in einer neuen Nummer, indem die Ge⸗ ſalle's allerlei Demonſtrationen in's Werk ge⸗ Der Erzbiſchof von Acerenza wurde vor Ges] ZI. F ahn 4% 104,906 | do, kat h. Albth. 4% 96,705 
ER Zuſammenhang mit dem Steinbruchbetriebe ge⸗ ſchwiſter Mignon und Alfred Leon am Doppel- ſetzt. Daß auf dem Pappelplatze eine rothe richt ge telt, weil er Geiſtliche, welche ihr poli⸗ ElangarteBofen 12055 101 10 Barca Fer. 3% 90108 | 
en geben. Trapez auftraten und durch die Eleganz und Fahne mit dem Bildniß Laſſalles geweht Hat, tiſches rent ausgeübt, a divinis ſnspendirte.] Amfterp.-dtott, 4% 188.005 de. Wien 4% 22,50 b 
2 Durch Entſcheidung vom 23. Mai 1889 Sicherheit der Ausführung bewieſen, daß ſie in ſiſt mitgetheilt. Auch in Friedrichshagen und in Rom, 31. Auguſt Nach einer Meldung Baltiſche Ei. 3% 69,90 8 
(Nr. 730) hat das Reichs ⸗Verſicherungsamt die der Luftgymnaſtik ebenſo trefflich zu arbeiten ver- |ven anderen Ortſchaften in der Nähe Berlins der A950 € kefant! erhielten der Chef der Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. g 
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Weiter ſtellte ſich geſtern zum erſten Male die] rothen Fahnen demonſtrirt. forſcher Antonelli Nachrichten aus Schoa und Bſrealilche NE 228 10080 50 


. welcher verunglückte, als er auf da 
ch der Fabrik ſeines Arbeitgebers geſtiegen 
war, um zu ſehen, ob es in der Nähe ſeiner 
unmittelbar an das Keſſelhaus der Fabrik gren⸗ 
zenden Wohnung breime. Derſelbe war hierbei 
durch ein unverwahrtes, von Ruß geſchwärztes 
und darum ſchwer von der aus getheerten Dach⸗ 
pappe beſtehenden Dachbedeckung zu unterſchei⸗ 
dendes Oberlicht getreten und herabgeſtürzt. 
Das Dach war den Arbeitern nicht allgemein 
zugänglich, ihnen vielmehr das Betreten deſſelben 
verboten, und es mußte, um hinauf zu gelangen, 
erſt eine Fallthüre gehoben, eine Leiter herbei⸗ 
geholt und angeſtellt werden. Hiernach konnte 
die Beſchaffenheit des Daches, insbeſondere der 
Oberlichtfenſter, als eine Betriebsgefahr für die 
Arbeiter nicht angeſehen werden. Der Betrieb 
vollzog ſich nicht auf dem Dache, und der Kläger 
befand ſich, als er in ſeinem Privatintereſſe das 
Dach betrat, nicht im Betriebe. Ein urſächlicher 
Zuſammenhang zwiſchen dem Unfall und dem 
Betriebe beſtand nicht, und es liegt ſomit kein 
Unfall „bei“ dem Betriebe im Sinne des Un⸗ 
fallverſicherungsgeſetzes vor. 
Ein Mühlburſche war, nachdem er unmittel⸗ 
bar vorher die Windmühle beigedreht hatte, vom 
Blitz erſchlagen worden. Den aus dieſem Un⸗ 
all von dem Vater des Getödteten hergeleiteten 
pruch auf Erſatz der Beerdigungskoſten hat 
das Reichs⸗Verſicherungsamt mittels Rekursent 
ſcheidung vom 13. Mai 1889 anerkannt au 
folgenden, zugleich den Sachverhalt ergebenden 
Gründen: Der Verletzte ſtand, als er vom 
Blitz getroffen wurde, faſt unmittelbar unter der 
bis auf etwa 8 Fuß von der Erde herabhängen⸗ 
den, zum Aufziehen der Säcke dienenden Kette. 
Die Mühle liegt auf einer Erhebung; das nächſte 
Gebäude iſt 270 Meter entfernt. In der Nähe 
der Mühle ſtehen keine Bäume, während die an 


der 88 Meter entfernten Landſtraße angepflanzten 


Bäume erſt 7 Meter hoch find. Hiernach kann 
nicht bezweifelt werden, daß der Standpunkt, 
den der Verletzte zur Zeit des Unfalls eingenom⸗ 
men hatte, in erhöhtem Maße der Blitzgefahr 
ausgeſetzt war. Es iſt ein Erfahrungsfag, der 
auch durch die vom Reichs⸗Verſicherungsamt ein⸗ 
geforderten wiſſenſchaftlichen utachten und 
durch die Ergebniſſe der Blitzſchlag⸗Statiſtik be⸗ 
ſtätigt wird, daß — hohe Gegenſtände 
(Kirchthürme, Windmühlen, Bäume ꝛc.) ſehr er⸗ 
höhter Blitzgefahr unterliegen, und ſomit auch 
die in unmittelbarer Nähe ſolcher Gegenſtände 
fc aufhaltenden Perſonen beſonders gefährdet 
ind. Dieſe Gefährdung wurde im vorliegenden 
all noch erhöht durch den Umſtand, daß der 
aufgerichtete Flügel der Mühle in Verbindung 
mit der eiſernen Kette einen Anziehungspunkt 
und eine beſouders geeiguete Leitung für den 
Blitzſtrahl darbot, der denn auch dieſer Leitung 
Efe iſt. Der Verunglückte hatte ſeinen 
Standpunkt in unmittelbarem Anſchluß an eine 


Betriebshandlung — das Beidrehen der Mühle] gi 


— eingenommen und befaud ſich zu jederzeitigem 
betriebsgemäßen Eingreifen in Bereitſchaft, iſt 
alſo bei dem Betriebe einer durch den Betrieb 
etzten Gefahr erlegen. Hiernach liegt ein Be⸗ 
triebsunfall im Sinne des Geſetzes vor. 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 1. September. Schiffsverkehr. 
Im abgelaufenen Monat Auguſt liefen in den 
hieſigen Hafen an beladenen Frachtſchiffen behufs 
Löſchung ein: 503 Seeſchiffe, 290 Küſtenſchiffe 
und 1232 Kähne. Außerdem paſſirten nur den 
hieſigen Hafen zum Zwecke der Eutladung an 
entfernteren Stellen 447 Fahrzeuge. Von den 
erſtgenannten Schiffen waren 85 mit Getreide 
und 29 mit Kartoffeln beladen. 

*Die gegenwärtig in England unter den 
Hafenarbeitern ausgebrochenen „Aus ſtände“ ſchä⸗ 
digen den hieſigen Handel in ſehr empfindlicher 
Weiſe. Nach eingegangenen Nachrichten ſind 
mehr als 20 Schiffe, die für Stettin zu befrach⸗ 
ten waren, in der letzten Woche an ihren Ya- 
dungsſtellen zum Stillliegen gezwungen geweſen, 
was für die dieſſeitigen Arbeiter in weiterer 
Folge einen bedentenden Ausfall an ihrem Ver⸗ 
dienſte bedeutet. 

* Unter Vorſitz des Herrn Kommerzienraths 
Hafer fand geſtern Vormittag auf der Börſe 
hierſelbſt eine Prüfung derjenigen Kandidaten 
ſtatt, die ſich für den Lootſendienſt angemeldet 
hatten. Als fachmänniſches Mitglied fungirte 
der Lootſen⸗Kommandeur Baraudon. Das Zeng⸗ 
niß der Reife erhietten vier Anwärter als es 
vierlostjen und einer als Seelootſe. 

— Das Kaiſerpanorama, Königsthorpaſſage 
Nr. 2, bringt uns in dieſer Woche die ſo ho 
intereſſante Reife durch Norwegen. Wir brau⸗ 
chen nicht beſonders auf die vorzügliche Ausfüh⸗ 
rung der vorgeführten Bilder aufmerkſam zu 
machen, dies iſt bekannt, wir wollen aber noch 
ausdrücklich darauf hinweiſen, daß die Abonne⸗ 


„Wiener Damen⸗Kapelle“ vor und rief die 
Leiſtung der „jungen Damen“ und ihres Im⸗ 
preſſario grobe Heiterkeit hervor. Am Schluß 
der Vorſtellung trat zum erſten Male das Ballet⸗ 
perſonal in der Ballet⸗Pantomime „L'innoncence“ 
auf, auch hier waren ſehr gute Kräfte vertreten 
und das Arrangement des Herrn Balletmeiſters 
Artiſelle befriedigte in jeder Weiſe. — Schon für 
die nächſten Tage hat Herr Direktor Schumann 
für eine außergewöhnliche Zugkraft geſorgt, und 
iſt dies eine Gruppe von acht ausgewachſenen 
Löwen, welche bisher in Deutſchland nicht gezeigt 
i und deren Dreſſur erſtaunlich fein ſoll. 


Jedan-Feier des Stettiner 


£ehrervercins. 

Nur felten tritt der Stettiner Legrer⸗ 
verein an die Oeffentlichkeit, geſchieht es aber, 
fo kann man überzeugt ſein, daß nur Gutes ge 
boten wird. Von ccht patriotiſchem Geiſte iſt 
ſtets die von dem Verein veranſtaltete Sedan⸗ 
Feier durchweht, ſeit Jahren bildet dieſelbe den 
Glanzpunkt in den aus Anlaß des Sedantages 
veranſtalteten Feſtlichkeiten, und die Theilnahme 
ſeitens des Publikums iſt ſtets eine überaus 
rege. Geſtern kam dazu, daß die ſchönſte Witte⸗ 
rung das Feſt begänitt e, und es war daher 
nicht zu verwundern, daß lange vor der feſtgeſetz⸗ 
ten Anfangszeit Wolff's Garten dicht gefüllt war. 
Bei Beginn des Konzerts war kaum noch ein 
Plätzchen frei und mit größtem Intereſſe folgten 
die Anweſenden den Vorträgen der Jancovius⸗ 
Kapelle, welche die Feier einleiteten. Herr 
Muſik⸗Dir. Jancovius hatte aber auch Piecen ge⸗ 
wählt, welche, beſonders bei der präziſen Durch⸗ 
führung feitens der Kapelle, allſeitiges Intereſſe 
verdienten, denn der erſte Theil brachte den Krö⸗ 
Kremer, a. d. Op. „Die Folkunger“ von 
Kretſchmer, die prächtige Ouverture „Nachklänge 
an Oſſian“ von Nils Gade, 
Suite „Scénes pittoresque“ von Maſſenet und 
das Rubiuſtein'ſche „Toréadore et Andalouse“. 
Doch auf den zweiten Theil des Programms 
konzentrirte ſich die Hauptaufmerkſamkeit des 
Publikums, weil er Theil die eigentliche 
patriotiſche Feier des Tages bildete. Eingeleitet 
wurde derſelbe durch den Männerchor „Deutſches 
Land, Gott ſegne Dich“ von Blumner, ſodaun 
betrat Herr Prof. Dr. Muff die Tribüne und 
hielt die Feſtrede. Herr Dr. Muff gi un⸗ 
ſtreitig zu den beſten Rednern unſerer Stadt, und 
auch geſtern zeigten feine Worte tiefe Begeiſte⸗ 
rug und echten Patriotismus. Er ſuchte nach⸗ 
zuweiſen, weshalb wir Deutſche das Sedanfeſt 


feiern, und kam zu dem Schluſſe, daß 
am Tage von Sedan der echte deutſche 
Volksgeiſt ſeine Beſtätigung erhalten habe 


und daß die Poeſie des Lebeus in der Treue, 
Liebe und Begeiſterung für Kaiſer und Reich 
ipfele. Mit beredten Worten wies er auf die 
Thatkraft hin, welche unſer jugendlicher Kaiſer 
entfaltet, um die von ſeinem ſiegreichen, helden⸗ 
müthigen Großvater angebahnte Politik des Frie⸗ 
dens zu befeſtigen und zu erhalten, zu welcher der 
Tag von Sedan den Grundſtein gelegt, und mit 
Begeiſterung wurde das am Schluß der Rede auf 
den Kaiſer Wilhelm II. ausgebrachte Hoch aufge⸗ 
nommen und von allen Anweſenden das „Heil 
dir im Siegerkranz“ angeſtimmt. Es folgten ſo⸗ 
dann Chorgeſänge des Stettiner Lehrer⸗Vereins 
unter Leitung des Herrn Profeſſor Dr. Lorenz. 
Mögen auch einige der Chöre beſonders freund⸗ 
liche Aufnahme gefunden haben, jo wollen wir 
hiervon nicht beſonders Notiz nehmen, wir wollen 
nur kouſtatiren, daß ſich dieſelben ausnahmslos 
durch Schönheit des Stimmenklanges, dentliche 
Ausſprache und reine Intonation auszeichneten 
und alle lange bekannten Vorzüge dieſes Sänger⸗ 
chors aufs Neue voll zur Geltung brachten. Den 
letzten Theil füllten Konzertvorträge der Jancovius⸗ 


Kapelle aus, welche ohne Ausnahme volle Aner⸗ 


kennung verdienten und erhielten; der brauſende 
Beifall am Schluß veranlaßte Herrn Jancovius, 
noch den Golde'ſchen „Preußen-Marſch“ anzuſtim⸗ 
men, und unter dieſen ſchönen Klängen fand das 
Sedanfeſt des Stettiner Lehrer-Vereius fein =. 


Aus den Provinzen. 


Swinemünde, 29. Auguſt. Geſtern Mor 
gen gegen 4 Uhr verunglückte hier der 18jährige 


Sohn des Fiſchers Müller aus Kammincke, als 
er im Begriff ſtand, von dem Perron des zweiten 


„Angelus“ a. d. M 


— Die Streiks ſind in dieſem Jahre faſt 
epidemiſch geworden, wohin man ſieht, ſind Streik 
bewegungen im Gange, warum ſollten da nicht 
auch die Biertrinker einmal zur Abwechſelun 
einen Streik in Scene ſetzen. Thatſächlich if 
ein ſolcher in Zeitz ausgebrochen, daſelbſt faßte 
eine enorm beſuchte Verſammlung von Bier⸗ 
trinkern folgende Beſchlüſſe: 1) Nur ſolche Lokale 
zu beſuchen, in denen die Preiſe für ½ Liter 
Lagerbier auf 12 oder 13 Pf. ermäßigt ſind oder 
werden, 2) die Brauereien um annehmbare Preiſe 
ihrer Produkte und insbeſondere um Wieder⸗ 
ermäßigung des Preiſes der ſogen. Familien⸗ 
fäßchen von 25 Pf. auf 18 er der Liter zu er⸗ 
ſuchen, 3) gegen die „Schleifen“ (Einſcheuken mit 
viel Schaum), wie ſolche beſonders bei Feſtlich⸗ 
keiten, Verſammlungen u. ſ. w. beliebt werden, 
energiſch Front zu machen, in geeigneten Fällen 
unter Anrufung des Staatsanwaltes und 4) eine 
1 Anordnung über Führung eines gleichen 
kaßes (/ Liter) wie in Süddeutſchland in allen 
Wirthſchaſten anzuſtreben. Eine Kommiſſion 
wurde eingeſetzt, um zunächſt mit dem Gaſtwirthe⸗ 
verein zu verhandeln und den Wirthen unter 
Androhung ihrer „Boycottirung“ ein in kurzer 


m an ellen! 
Die Geburtsſtätte der Köni Sue 


geht aus von dem Portale, durch welches der 


die „Hannoverſchen Neueſten Nachrichten“ mel⸗ 
den, die in Ueberlebensgröße modellirte Statue 
der Königin Luiſe von 
den. Stufen führen zu derſelben empor, und 
über dem vier Meter hohen Standbilde blickt 
dem Urenkel der Gruß entgegen: „Sei willkom⸗ 
men an der Stätte meiner Wiege!“ — Nicht 
ohne Verwunderung wird der Fremdling, der 
in den Kaiſertagen einmal vom Hauptwege ab⸗ 
weicht und auch die anderen Straßen, welche 
nicht ſo ſehr im Einzugsſchmucke prangen, durch⸗ 
wandert, an dem Eckhauſe der Goethe⸗ und 
Lützowſtraße in der Höhe des erſten Stockwerkes 
eine Tafel ſehen, welche den Kopf der edlen 
Preußenlönigin in guter Ausführung zeigt und 
darunter die Inſchrift: „An dieſer Stätte ſtand 
das Geburtshaus der Königin Luiſe von Preu⸗ 
ßen.“ Daueben iſt als Datum der Anbringung 
dieſer Tafel der 22. März 1876 genannt, alſo 
ein Tag aus der nicht allzu fern liegenden Ver⸗ 
gangenheit. Die durch dieſe verſchiedenen Anga⸗ 
ben de einbar entſtehende Streitfrage, wo denn 
die Mutter Kaiſer Wilhelms J. das Licht der 
Welt erblickte, iſt zu Gunſten des Palais an der 
Leinſtraße zu entſcheiden. Lange Jahre und noch 


über das Jahr 1876 hinaus, in welchem der 


100 jährige Geburtstag der Königin feſtlich be⸗ 
gangen wurde, hat freilich das ſogenannte Prin⸗ 
zenhaus, welches an der Stelle des jetzigen Nr. 
3B der Goetheſtraße ſtand, als Geburtsſtätte der 
hochſinnigen Munarchin gegolten. Aber es liegen 
beſtimmte ſchriftliche und mündliche Aeußerungen 
ihres kaiſerlichen Sohnes darüber vor, daß dies 
mit Unrecht geſchehen iſt. Erklärlich wird der 
Irrehum daher, daß der Vater der Königin, der 
Herzog Karl Ludwig von Mecklenburg Strelitz, 
welcher um die Zeit der Geburt der Prinzeſſin 
Luiſe Gouverneur von Hannover war, gern und 
oft in dem einfachen aber gemüthlichen Prin⸗ 
zenhauſe, das damals außerhalb der Thore lag, 
reſidirte. 

— (Deutſche Speiſezettel.) Ad vocem der 
in Deutſchland üblichen Speiſezettel. Ein Herr 
vom Lande kam in ein Hotel um dort zu Mittag 
zu ſpeiſen. Der Kellner brachte die Speiſekarte 
und wartete lange auf die Beſtellung. Endlich 
entſchließt ſich der Herr und ruft: „Kellner: 
bringen Sie mir doch — ein franzöſiſches Wör⸗ 
terbuch!“ 


Nierſtein, 27. Auguſt. In der Nacht vom 


Sonntag auf Montag ſtürzte hier der neuerbaute 
Keller des Weingutsbeſitzers Bömper zuſammen, 


Güterſchuppens aus nach ſeinem Vater und wobei 22 Stück Nierſteiner Wein zertrümmert 


Onkel zu ſpähen, welche ihrem Erwerb auf See 


ch nachgegangen waren, den jungen Maun aber hef⸗ 


tiger Zahnſchmerzen wegen zu Hauſe zurück⸗ 
gelaſſen hatten. Ein unglücklicher Zufall trieb 
jedoch den jungen Müller von Hauſe fort, ließ 


ihn ſeine Wanderung nach hier antreten und ge⸗ 
1 


langte derſelbe auf oben bezeichneten Perron. In 


wurden; das erſte Faß lief vollſtändig aus; der 
Wein ſteht etwa 5 Fuß hoch im Keller. Der 
Geſammtſchaden beträgt über 50,000 Mark. Der 
Keller wurde erſt kürzlich erbaut. 


5 Telegraphiſche Depeſchen. 


5 


reußen Aufſtellung fin⸗ H 


Mittags, 


Harra, denen zufolge daſelbſt Alles ruhig iſt. 
Der König Menelik werde ſich Ende September 
als Negus von Abeſſynien krönen und durch den 
Biſchof Mattheus ſalben laſſen. Alle von Mene⸗ 
lik in den beſetzten Provinzen ernanuten ihren 
linge und Generale befäuden ſich auf auf ihren 
Poſten. 

London, 31. Auguſt. Die Direktoren der 
Dock⸗Kompagnien haben das geſtern von den 
Werftenbeſitzern entworfene und von dem Streik⸗ 
ausſchuß angenommene Abkommen, welches ge⸗ 
wiſſe Konzeſſionen enthielt, heute Nachmittag 
mit der Erklärung abgelehut, die Vorſchläge nicht 


acceptiren zu können, jedoch etwaige ihnen von] Saal 


den Arbeitern zugehende Beſchwerden in Er⸗ 
wägung ziehen zu wollen. 

Petersburg, 31. Auguſt. Nach einem heute 
ausgegebenen Bulletin 1 5 die Beſſerung in 
dem Befinden der Großfürſtin Maria Paulowna 
weiter fort. 


Brief kaſten. 


die zur perſönlichen Ausübung des Berufes un⸗ 
entbehrlichen Gegenſtände; 5) bei Perſonen, 
welche Landwirthſchaft betreiben, das zum Wirth⸗ 
Federn n neh dent Geräth, Vieh⸗ und 

eldinventarium nebſt dem nöthigen Dünger, ſo⸗ 
wie die landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe, welche 
zur Fortſetzung der Wirthſchaft bis zur nächſten 

rute unentbehrlich ſind; 6) bei Offizieren, Deck⸗ 
offizieren, Beamten, Geiſtlichen, Lehrern an öf⸗ 
fentlichen Unterrichtsanſtalten, Rechtsanwalten, 
Notaren und Aerzten die zur Verwaltung des 
Dienſtes oder Ausübung des Berufes erſorder⸗ 
lichen Gegenſtände, ſowie anſtändige Kleidung; 
7) bei Offizieren, Deckoffizieren, Beamten, Geist 
lichen und Lehrern an öffentlichen Anſtalten ein 


2 


Geldbetrag, welcher dem der Pfändung nicht um-|% 


terworfenen Theile des Dienſteinkommens oder 
der Penfion für die Zeit von der Pfändung bis 
zum nächſten Termine der Gehalts⸗ oder Pen⸗ 
ſionszahlung gleichkommt; 8) die zum Betriebe 
einer Apotheke unentbehrlichen Geräthe, Gefäße 
und Waaren: 9) Orden und Ehrenzeichen; 10) 


die Bücher, welche zum Gebrauche des Echulo: | 
ners und ſeiner Familie in der Kirche und 


Schule beſtimmt find. — Wilh. B., hier. Die 
Reviſionen der Aich⸗Kommiſſion finden alljährlich 
ſtatt, die Beſchlagnahme der Seidel war gerecht⸗ 
fertigt, denn auch Stammſeidel müſſen geaicht 
jein. — Paul G., hier. Gaſthof zum gränen 
Baum, Berlin, Krauſenſtraße. — Emilie D., 
Grabo u. Die Schlacht von Sedan war am 
1. September; am 2. September fand die Kapi⸗ 
tulatien der Feſtung und die Gefangennahme 
Napoleons ſtatt. Gefaugen genommen wurden 
mit Napoleon 50 Generäle, 5000 Offiziere und 
83,000 Mann; ferner fielen den Siegern 419 
Feldgeſchütze (darunter 70 Mitrailleuſen), 139 
Feſtungsgeſchütze, 66,000 brauchbare Chaſſepot⸗ 
Den und 6000 Pferde nebſt bedeutendem 

riegsmaterial in die Hände. — W. W. Die 
Waſſerpolizei von Schwedt bis halbwegs Swine⸗ 
münde übt Waſſerbau⸗Juſpektor Herrmann hier⸗ 
ſelbſt aus. N 


Weotteran:fichten 
für So ntag, den 1. Schientber 1889. 
Theils heiteres, theils welkiges oder nebeli⸗ 
ges, etwas kühleres Wetter mit ſchwachen bis 
mäßigen nordweſtlichen Winden; keine oder ge: 
ringe Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 
Oder bei Breslau, 30. Auguſt, 12 Uhr 
Oberpegel 5,02 Meter, Uuterpegel 
0,09 Meter. Elbe bei Dresden, 30. 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
Bergiſch⸗Märkiſch Charkow⸗Aſow g. 59% 100,00 & 

TE 4% 104.00 do. in Livr. 
Berl.⸗Anh. Lit. C. 4% 104,00 6 Sterl. . 50% 102,20 b 
Berl.⸗Görl. Lit. B. 4% 104, 0% % ¼Chark.⸗Kreulentſch g.5% 99,90 & 
do, do. Livr. St. 5% 101,906 


Berl.⸗Hamb. 1. u. 
104, b Gr. Nuſſ. Eiſenb. g. 300 —.— 
—.— I Zelez⸗Orel gar. 5% 100,20 
104,0 b Jelez⸗Woroßpeſch a. 5% 102,25 
Iwangorod⸗ 
= Dombr. . gar. 4%½% 96,75 0 
104,006 | Kozlow⸗Woroneſch 
% a — zan of 1 
103,30 Kursk⸗ Charkow g. „2 
. do. Gdart.-Aſow 
ee „ „ 3% 9 
Kursk⸗Kiew gar. 4% 90, 
Loſowo⸗Sewaſtop. 5% 1 
Mosco⸗Rjaſan 4% 
do. Smolensk. g. 5% 
Orel⸗Griaſy 
Oblig.) . . 5% 
Riaſan⸗Kozlow g. 4% 
Riaſchk⸗Morczausk 
0 
RYbinst-Bologyca% 
Schuja⸗Jvaucwo 
Re, Südweß⸗ 0 
ar 4% 90.80 b 


bahn gar. 
Transkaukaſiſch. 9.3% 272 40 9 
„ 


N 
Warſchau⸗Wien 
2 üfion . 


4% 


81,50 G 99,75 b 
101,60 0 
84,60 G 


82,60 G 


Kronprinz⸗Salz⸗ 
kammergut 4% 
Oeſt. Franz⸗Stb. 
e gar. 30 
Oeſt. Franz Stb. 
1874 gar. 3 
Oeſt. Ergänzungs⸗ 
netz gar. 
Oel branz⸗ Stb B 


do. do. Gold⸗Pr. 40% 
Südöſt. Bahn 


107, 10 G 
101,26 W 2. 
62,00 b Zarbkoe⸗Sels 5% 
a 
. e. 2 g. Nap. 5006 
Breſt⸗Grajewo 5% 97,25 0 
Hypotheken⸗Certiſieate. 


Otſch. Grund⸗Pfd. Pr. B. Er. unkündb. 

„ abg... . 834% 102,300 (xz 115) .. 4% 116,90 @ 
Diſch. Grund⸗ Pfd. do. do. (z. 100) 4% 102,50 @ 
abg... 3½% 10170 b Pr. Ceutrb. Pieb. 

Dtſch. Grund⸗ Pfd. kl. 110). . 5% = 

5 „„ 3¼0% 98,75 do. do. (z. 110) 449% 110,40 G. 

id. do. do. . —— 2 
103,06 bo do. do. f 55 
* do, do. Com. Obl.3 % 190, 40 0 
2 102,60 & 5 S 4% 118,00 U 

5 5 .. 2 
1 de. de. d. rl. 4 105% 111,15 b 
do, do. div. Ser. 

(3.100). . 4% 102.60 
do. do. (xz. 100)3½% 100,00 G 


9790 b 
113 70 U 
109,75 @ 


o. 
Rhein. $ . 
Pfdbr. (Lob. 90)4% 
een, 

r. 89. — 
112,0 0 do. do. (rz. 110) 4% 107,60 & 

bo, do. 9.110 4% 104,50 0 

108 90 G do. do. (rz. 100) 4% 100,80 0 


Bank-Papiere. 
Div. p. 1888 Div. p. 1888 
Bt. f. Spr.⸗Prd. B. 3½ 81,906 Diſch. Genoſſenſch. 7½ 2827 
5, 


Berliner&afienver, 545 129,50 B Disc.⸗Command. 12 23 
do. Fee 10 179,80 bc Dresdner Bank 9 


(rz. 110). . 5% 
Be 2. (rz. 110) 4% 

omm. 1. (rz. 100) 4% 
Pr. B. Cx. unfindb, 

(rz. 110). . 5% 


do. Prod.⸗Hdt. 5 299,50 Nationalbank 9 
Bresl. Disc.⸗Bank 6½ 119,0 b Pom. yp. conv. 4 
Darmſtädter Bank 9 166,75 ] Pr. Centr.⸗Bod. 9a 
Dentſche Bauk 9 172,10 b Reichsbank 


Juduſtrie⸗Papiere. 


122,50 b Magd. Gas⸗Geſ. 4½ 97,20 5 
95008 „ öl. con) 8 110,10 % 

do. (Cüders) 8 178,006 G 
3 Gruſonwerke 1 27450 b 


8 Halleſche 16 225,60 bo 
= | artmann 8 181,05 6 


152.10 v 


5, 133.10 % 


Adler Brauerei 5 

Ahrens do. 4 , 
Böhmiſches do. 15 
Bod do. 5 
6 
0 
2 Bomm, conv. 8 122,00 b 


111,00 b 3 wartztopf 12½ 290,00. ö 
E 104,90 0% 


do. 4 
* 

St. Bulc. L. B. 6 
—.— * 5 16 
u. Friſt. Roß. — 

2 Nordd. Lo 4 186 


302,50 0@ 


Leopoldshall 4 
Oranienburg 4 56,00 
do. 2 5 


Stobw. Lamp. v. — 68, 
Stralſ. Spielkart. 6 122,0 
Gr. Pferdeb.⸗G. 12½ 372,75 b 
Sarlar, Pferdeb. — 90.0 8 
Stett. Pferdeb. 2 71,00% 
N. St. Dampf.⸗C. 12 157, 00 60 


GF. Harb.⸗Wien 16%, 259 75 b 
Glauz. Zuckerf. 6%; 
Köblm. Stärkez. 12½ 
Krauſta 6. 
Löwe u. Co. 15 386,00 60 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaſten. 
Verzeline Vergw. 8½ 126,500 Harkort Bergw. 4 5 
Bochum. Vaw. A. — 64,1% 0 | Hibernia 7/4 175,90 b 
Gußßfab. 9 21% 0% Köu.⸗ u. Laurah. 

Bonifacius 3 1710 b Louiſe Tiefbau 8%, 119,25 b 

Boruſſia Berg, 4 68,906 Märk.⸗Weſti. 

Donnersmarckb. 4 009,50 bc Oberſchleſiſche 9% 108,00 60 

Dortmunder St.- Stolberg. Jink⸗H. 2½ 70,50 6 
Pr. I 


1. E. „ 6 do, do. St.⸗Pr. 7½ 141,0 5 
Gelſenkirchener 6 163,25. 
Verſlcherungs-Geſellſchaften. 


Aachen⸗Mlluch. 420 104½%00 8 | Germania 48 —.— 
Berliner Feuer. 150 3415, G Magd. Feuer 215 4980,00 08 
de. Lb. u. W. T. 120 1880,00 © | do. Nuückv. do 1188,00 8 
do. Leben 178 —.— 8 an 0 — — 8 790% 8 
Colonia, Feuerv. 290 9450,00 Brovidentia EST 
rer L. 17 mm Thuringia 200 4940,00 @ 
Elberfeld. F. 270 6700,00 8 
Bank-⸗Diskont. | eng er 
ur 
eiche bank 3, Lombard 49, > 
2 Frivatdigcont 2 b * 31. Anuguſt. 
Anfterdam 8 Tagge 21% 169,00 5 
2. a A 2¹ 4% 168,40 6 
Berg. Tue o 31% 30,90 b 
Dan. „ act 3% 80,60 & 
London 8 Tage .. „ „ 42½% 20,185 b 
er 212% 20,315 b 
Narie s Tage 308 81,10 5 
r ee 2 3% „75 
Wien Oeſterr.⸗W. 8 Tage . 47% 171,76 b 
Non wer ae Mrs Le 170,60 b 
Schweiz. Plätze 10 Tage 4% 50, % b 
Italieniſche Plätze 10 Toge . . . 5% „00 S 
Belersburg 3 We chen 6% 210.20 b 
de. d Menn ran 6% 207,50 b 
Wahn eee en ae 6% 211,10 6 


Gold und Papiergeld. 


meutskarten (8 Karten 1 Mart) es Jedem er⸗ Folge der noch herrſchenden Dunkelheit, wahr⸗ Kiel, 31. Auguſt. Der Chef der Marine Auguſt, — 1,25 Meter, bei Magdeburg, 30, Ducaten ver Stug —.— Engl. Banlnsten 20,4 6 
möglichen, die intereſſante Schauſtellung zu be⸗ ſcheinlich, machte p. Müller einen Fehltritt, fiel Station der Oſtſee, Vize⸗Admiral Knorr, wird Auguſt, + 0,81 Meter. — Warthe bei Poſen, 30, See „ . eser, Banttoten 171.80 5 
ſichtigen f 8 in die Swine und ertrank. Sein nichts ahuen⸗ am 4. September den für eine mehrjährige Reiſe Auguſt, Mittags 1,18 Meter. Nees 440 W l Nail. mer 1% 8 


Aus höheren Regionen. 
Roman von Adolf Streckfuß. 
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— dort der prachtvolle Flügel! Allerdings ein 
iſtrument von älterer Konſtruktion, aber gewiß 


von herrlichem Ton. 


hr. 


„Die Zeit war zu kurz, gnädiges Fräulein,“ 
Walter. 
unten nur eben den Staub und den Schmu 
eſeitigen; morgen aber wird der Klavierſtimmer 
mmen und das Inſtrument in Ordnung bringen. 
Es iſt kein Wunder, wenn die Saiten 
nd oder es ft fehlt, feit fünf 
ein Finger dieſe Taſten be 

lavier nicht geöffnet worden. 


o entſchuldigte ſich der alte 


ahren hat ja 
iſt das 
mr Jahre! 

enfchen werden 
in fünfundzwanzig 


Helene mußte i 
e ſchlug den Deckel auf und ließ die 

die Taſten gleiten, aber erſchreckt bebte ſie 
un ein ſchriller Mißton draug ihr fehneidend 


„Die Tochter der Frau Baronin?“ 


„Ja, Fräulein Helene. 
ſtreng verboten, 


Sie werden mi 
Fräulein! 0 
vor vielen, vielen 
Fräulein Helene gelebt hat. 
dem Nebenzimmer 
da war das ihrige, 
und die Nadeln darin, 


nu . iſt in . 
derboten, von ihr zu ſprechen; ihr Name 
darf hier im Hauſe nicht genannt werden; aber 
ud 8 if verrathen, gu 
in! Und Sie müſſen es doch willen 
daß Sie hier in dem Zimmer ſind, 55 en 
Jahren unſer liebes gnädiges 
5 Sie hat dort in 
e 1 geſchlafen in demſelben Bett, 
in welchem Sie ſchlafen werden, das Nähtiſchchen 
es liegen noch die Scheere 
3 \ die ſie gebraucht hat. 
Und auf dem Klavier hat ſie geſpielt, ſo ſchön, 
ſo wunderbar ſchön, und dazu geſungen mit ihrer 
vollen, weichen Stimme, daß mir immer, wenn ich 
es hörte, das Herz gebebt hat. Oft find mir die 
ränen ins 2 5 gekommen, und dann wieder, 
dann wurde 


hn Sage x 


zerriſſen 
idzwanzi 


geöffne Fünfund⸗ 
Das iſt eine lauge Zeit! 
alt und ſchwach und verlebt 
ſo alten Klatten bah ah 5 
wohl auch nichts Beſſeres 
verlangen. Es hat Niemand darauf ie ſeit 
unſer gnädiges Fräulein uns verlaſſen hat.“ 


man von 


inger 


„Wir 


rührt, 


Die 


ädiges 


Pädagogium Ostrau b. Pilehne. 


Nachdem in Folge einer am 20. und 21. August 
bestandenen Prüfung 22 Zöglinge mit dem Zeug- 
dite zum einj. Dienst entlassen worden sind — 
werden neue Meldungen, am liebsten für untere 
Klassen, entgegengenommen. Für ältere Zöglinge 
eind Spezial-Lehrkurse zur schnelleren Förderung 
eingerichtet. Prospekte, Refer. u. Schülerverz. gratis. 


J. Bei der am 1. und 


2. Juli cr. ſtattgefundenen 


Auslooſung der im Jahre 1889 zu ti t . 
Aktien der Stargard Posener ee al 


ſchaſt find gezogen worden: 
1697 ei 


‘ tück a 100 Thlr. (300 Mt.) 
(abzuliefern mit Talon und Zinsſcheinen⸗Reihe V. 


Nr. 7 bis 10). 
56 68 81 
163 176 200 


Nr. 10 11 


0 9250 
9540 9552 9684 9688 
10057 10068 10104 10153 10234 
10300 10331 10337 10360 10373 
10449 10459 10495 10553 10615 
10751 10798 10804 10821 10836 
10879 10892 10901 10907 10925 
11016 11052 11062 11076 11142 
11234 11306 11307 11328 11339 
11398 11431 11485 11523 11595 
11579 11698 11736 11748 11763 
11775 11823 11847 11857 11802 
12030 12037 12052 12059 12092 
12161 12175 12205 12220 12226 
12284 12295 12339 12431 12641 
12755 12803 12817 12863 12889 
12912 12931 12932 12956 12960 
13062 13064 13165 13168 13281 
13461 13476 13525 13547 13553 
13606 13641 13644 13676 13678 
13711 13714 13728 13764 13785 
13802 13807 13822 13896 13910 
14014 14026 14070 14105 14106 
14196 14345 14388 14391 14392 
14518 14525 14526 14555 14577 
14700 14713 14715 14723 14744 
14781 14784 14799 14803 14844 
14890 14910 14923 14943 14989 
15170 15180 15354 15355 15358 
15410 15423 15457 15484 15530 
15572 15641 15657 15668 15671 
15694 15752 15780 15839 15874 
15892 15922 15928 15926 15932 
15988 16007 16059 16133 16136 
16225 16237 16278 16350 16359 
16393 16407 16429 16438 1 
16702 16704 16713 16720 16746 
16772 16840 16885 16925 16970 
17021 17025 17120 17127 17147 
17248 17257 17263 17268 17274 
17640 17714 17751 17752 17840 
17988 18006 18008 18104 18198 
18275 18374 18378 18383 18447 
18540 18553 18555 18573 18588 
18644 18685 18696 18711 

18761 18809 18813 18863 18873 
18905 18920 18932 18964 19006 
19083 19120 19195 19242 19258 
19434 19500 19532 19538 19578 


13392 
15581 
13697 
13793 
13930 
14117 
14471 
14583 
14758 
14871 
15122 
15362 
15534 
15679 
15878 
15947 
16191 
16361 


6444 16466 


16747 
16980 
17181 
17550 
17878 
18217 
18469 
18637 


18718 


18876 
1905) 
19272 
19610 


19689 19736 19740 19806 19818 19823 
19864 19868 19896 19963 19978 19979 
20092 20096 20097 20116 20126 20191 
20256 20257 20272 20319 20325 20341 
20404 20425 20455 20644 20679 20699 
20742 20745 20746 20749 20751 20780 
20807 20846 20889 20916 20925 20927 
21026 21069 21120 21133 21142 21145 
21162 21191 21219 21252 21257 21258 
21331 21356 21501 21530 21533 21629 
21695 21744 21763 21782 21788 21837 
21879 21889 21892 21924 21973 21991 2201 
22042 22057 22073 22081 22135 22136 
22172 22373 22387 22403 22456 22466 
22581 22613 22614 22651 22676 22677 


3247 
3502 
3874 
3903 
4034 
4106 
4515 
4693 
5035 


9129 

9264 

9964 
10289 
10409 
10731 
10868 
11005 
11205 
11365 
11547 
11766 
11961 
12143 
12254 
12721 
12894 
13055 
13432 
13585 
13709 
13799 
13987 
1421 
1; 186 
14651 
14770 
14873 
15150 
15569 
15552 
15680 
15880 
15961 
16196 
16386 
16701 
16767 
16988 
17186 
17631 
17954 
18274 
18470 


21872 


6 itr 
22142 Mr. A207 iſt 


22577 ] 
22689 


40292 40295 40305 40320 40352 


können und wäre nie 


Die läugſt Verſtorbene iſt aus dem 


u t nie müde geworden. Die ſelige mir in voller Jugendſchöne, fo friſch und kräftig 
ſchöne Zeit vergeſſe ich nie, und doch ſind Tone in der guten 
fünfundzwanzig Jahre ſeitdem vergangen, und gebärmt, nicht die 
ſeit dieſer Zeit hat Niemand in dieſem Ammer 


eit, nicht ſo bleich und ab⸗ 
90 lügen voll Thränen, wie ich 
ſie zuletzt geſehen, als ſie für immer Abſchied 


Fim nur die gnädige Frau hat es mitunter nahm von dem theuren Elternhauſe und von mir, 


eimlich beſucht, das Wohnzimmer hier und Ihr dem alten treuen Diener. 


Schlafzimmer dort, und hätte ich nicht 


27 { In Ihnen iſt unſer 
dafür liebes gnädiges Fräulein wieder aufgelebt, Sie 


geſorgt, daß es regelmäßig gelüftet und gereinigt ſind ihr nicht ähnlich, nein, das iſt keine Aehn⸗ 


worden iſt, 
Staube verkommen. 


Die guädige Frau hat es ſtreug verboten. 
will nicht erinnert ſein an die alte Zeit; 
es nützt ihr nichts, die Erinnerun 


wollen oder nicht.“ 


dann wäre wohl Alles hier im 
0 Aber das ſind alte Ge⸗ 
ſchichten, von denen hier im Hauſe Niemand 
tz reden darf, auch Sie nicht, gnädiges Fräulein. 


lichkeit mehr, das iſt die volle Wirklichkeit! Und 
Sie heißen Helene! Das kann kein Spiel des 
Zufalls ſein! Deshalb fragte ich Sie, od Sie 
wirklich Helene Müller heißen und nicht Helene 
Sie Sarren. O, ſagen Sie es mir, faſſen Sie 
aber Vertrauen zu einem alten Manne, deſſen Herz 


f 5 drängt ſich voll iſt von Liebe und Treue für die Verſtorbene 
glihr doch auf bei Tag und bei Nacht, fie mag 1 5 für Sie, ihr Ebenbild!“ 


„Weshalb ſoll ich gerade Helene Sarren 


Die Stimme des alten Mannes bebte, als er heißen?“ 


die letzten Worte ſprach, und er mußte ſich ſchuell 
abwenden, um die Thräuen zu verbergen, 
i „Da hab' 
ich Ihnen wieder vorgeſchwatzt von Sachen, 


ihm über die welken Wangen rannen. 


u] „Sarren war der Name des Mannes, der 
die all das ſchwere Unglück über unſer Haus ges 
bracht, der die Tochter den Eltern entfremdet, 


über der ſie als ſein mit dem Fluche des Vaters 


die ich eigentlich gar nicht reden darf,“ fuhr erf beladenes Weib fortgeführt hat, weit fort nach 


nach einer kurzen Pauſe, 
e gewaltſam unterdrückt 
rt. 


man nicht anders, die Worte kommen 
unwillkürlich auf die Zunge. 


zurückgedacht hätte, 


können, es war ja nur eine ſchöne, ſchmerzliche nur ein Spiel des Zufalles, wie 
jetzt aber, da ich oft vorkommt, daß Menſchen, die gar 


Erinnerung, die mich erfüllte; 


Sie vor mir ſehe, gnädiges Fränlein, da Sie 
mich anſchauen mit den ſchönen, dunklen Augen, 
ebenſo lieb, mild und gut, wie ſie mich fr 


oft 8 hat, wenn ſie mich ihren 
alten 


mir jo wohl zu Muth, ich hätte laut aufjnbeln liegen. 
ögen . hätte ich ihr zuhören dunlen Grabe aufgeſtiegen, lebend ſteht ſie vor 


22697 22754 22767 22776 22779 
23001 23034 23035 23043 23058 
23227 23238 23247 23264 23315 
23393 23413 23416 23423 23438 
23540 23595 23598 23677 23685 
23717 23752 23755 23768 23783 23801 
23844 23903 23970 23978 24034 24082 
24179 24190 24192 24207 24215 24296 
24253 24272 24283 24303 24368 24377 
24400 24412 24430 24437 24461 21462 
24553 24590 24604 24634 24660 24665 
24763 24784 24813 24860 24863 24868 
24901 24940 24973 25044 25056 25073 
25103 25113 25144 25145 25160 25180 
25214 25227 25230 25235 25253 25260 
25375 25387 25479 25493 25501 25524 
25547 25585 25691 25728 25750 25755 
25804 25857 25884 25891 25923 
26026 26036 26040 26056 26063 
26144 26151 26158 26164 26366 26378 
26419 26420 26426 26431 26439 
26511 26539 26585 26590 26598 
26694 26716 26756 26762 26768 
26820 26849 26869 26883 26898 
26945 26967 26973 26985 27022 
27060 27073 27090 27117 27144 27149 
27292 27314 27369 27400 27461 27462 
27548 27619 27650 27651 27682 
27716 27736 27783 27800 27864 
27938 27959 27964 27976 27979 
28134 28136 28146 28148 28164 
28262 28283 28311 28324 28330 
28407 28432 28473 28649 28722 
28825 28836 28846 28902 28920 
29048 29084 29115 29193 29195 
29346 29406 29413 29417 29424 
29524 29534 29551 29554 29615 
29639 29665 29682 29691 29694 
29795 29836 29838 29873 29899 
30126 30156 30157 30170 30216 
30255 30293 30383 30384 30107 
30428 30472 30482 30490 30571 
30602 30651 30731 30782 30818 
30856 30894 30966 30971 31072 
31101 31110 31117 31206 31211 
31347 81351 31432 31454 31458 
31529 31598 31617 31670 31733 
31845 31853 31865 31880 31899 
31930 31941 31966 31971 32031 32051 
32143 32168 32186 32190 32333 32353 
32402 32465 32471 32555 32565 32582 
32628 32634 32663 32664 32671 32688 
32754 32774 32776 32865 32922 32948 
33060 33100 33114 33132 33156 33198 
33215 33317 33318 33319 33323 33380 
33460 33463 33498 33515 33543 33564 
33609 33628 33630 33660 33722 33749 
33855 33860 33868 33891 33900 33941 
34025 34030 34031 34038 34064 34085 
34126 34130 34133 34137 34237 34296 
34321 34330 34362 34414 34506 34507 
34526 34558 34563 34571 34636 34740 
34782 34788 34821 34847 34870 34903 
35024 35044 35046 35051 35082 35093 
35159 35166 35179 35217 35225 35235 
35261 35266 35335 35378 35390 35491 
35542 35557 35558 35561 35570 35580 
35627 35635 35666 35675 35677 35815 
35843 35858 35892 35902 35905 35954 
36067 36085 36159 36345 36357 36361 
36399 36406 36410 36458 36475 36520 
36551 36555 36562 36576 36581 36589 
36640 86663 36679 36685 36695 36708 
36728 36748 36782 36796 36808 36825 
36832 36853 36854 36866 36922 36923 
36967 36979 37047 37069 37080 37104 
37331 37376 37380 37397 37404 37454 
37494 37516 37580 37598 37639 37674 
37695 97744 87759 37780 37785 37816 
37819 37826 37943 87967 38014 38019 
38063 38155 38156 38179 88184 38197 
38211 38213 38244 38257 38272 38475 
38756 38770 38780 38782 38788 38813 
38852 38964 39031 39048 39050 39054 
39148 39173 39180 39203 39275 39287 
39331 39341 39352 39392 89449 39480 
39537 39540 39555 39567 39598 39599 
39639 39656 39855 39920 39925 39979 
40015 40045 40051 40052 40054 40068 
40105 40117 40145 40174 40175 40204 
40353 
40588 
40665 


22840 
23140 
23358 
23465 
23699 


28364 
28751 
28928 
29291 
29433 
29627 
29733 
29912 
30235 


30590 
30836 
31076 
31220 
31464 
31766 
31907 


40411 40412 40454 40475 40531 
40587 40631 40638 40640 40641 
40702 40705 40796 40813 40820 
40905 40944 40958 40960 40992 
41107 41111 41128 41129 41141 
41189 41204 41205 41393 41398 
41408 41416 41421 41427 41443 
41567 41573 41574 41623 41648 
41718 41736 41763 41781 41799 
41863 41869 42034 42062 42071 
42193 42197 42216 42229 42421 
42565 42601 42615 42633 42732 
42792 42793 42840 42896 42918 
42968 42983 43049 43068 43073 
43096 43141 43152 43154 43171 
43224 43304 43320 43351 43373 
43608 43657 43665 43667 43682 
43838 43852 43854 44085 44255 
44367 44374 44382 44447 44452 
44745 44746 44756 44806 44820 
44961 45009 45024 45043 45120 
45335 45426 45430 45450 45515 
45566 45625 45706 45717 45724 
45965 45994 46019 46021 46108 
46282 46312 46329 46339 46382 


41023 
41158 
41404 
41445 
41671 
41814 
42081 
42422 
42760 
42923 
43076 
43185 
43386 
43738 
44270 
44638 
44937 
45141 
45518 
45785 
46161 
46385 


die als koursunfähig eingezogene 


Nummer N worden, 
die Rückzahlung des Neunwerthes erfolat. 


„Aber was hilfts, wenn das Herz gar fo 
übervoll iſt, dann fließt es eben über, dann kann 


inw h In den langen 
fünfundzwanzig Jahren iſt wohl kein Tag ver⸗ 
gaugen, an welchem ich nicht mit Liebe und 
Schmerz an unſer theures gnädiges Fräulein 


ten Walter genaunt hat, da iſt's mir, als ſei 
plötzlich die Vergangenheit wieder zur Gegenwart 
eworden, als könnten gar nicht fünfundzwanzig 


wenn ſie ein fröhliches Lied fang, ahre zwiſchen dem 


40827 40850 


ein Duplikat unter o 
gegen wels 


nachdem er ſeine tiefe Oeſterreich.“ 


atte, R ; ; 
batte, „Jetzt erſt verſtehe ich Sie; Sie glauben, 


ich könnte vielleicht die Techter der unglücklichen 
Helene und dieſes Herrn Sarren ſein?“ 
Der alte Mann nickte mit dem Kopfe und 
ſchaute Helene mit geſpannter Erwartung an. 
„Dieſen Glauben muß ich Ihnen nehmen, 
„Die Aehn⸗ 


dann 


Herr Walter,“ entgegnete Helene. 


und doch habe ich ſchweigenf lichkeit zwiſchen mir und der Vorſtorbenen iſt 


wie es ja wohl 
nicht 
mit einander verwandt, ſich ſprechend ähnlich 
ſehen.“ 

„Vielleicht, ohne daß Sie es willen —— 

„Nein, Herr Walter, ich kenne meine Familien⸗ 
verhältniſſe ganz genau. Mein theurer, ver⸗ 
ſtorbener Vater hat mir oft von ſeinen und der 
Mutter Verwandten erzählt; ich kenne ſie Alle, 


rüher 
lieben 


Heute und dem Damals wenn auch nicht perſönlich. Mein Vater gehörte “Derr“ Walter genannt, und das dürfen Sie 


22989 46495 46522 46536 46540 46549 46783 46835 
23191 46846 46850 46858 46872 46878 46902 46931 
23362 46954 47001 47002 47017 47047 47057 47074 
23490 47076 47085 47087 47104 47114 47160 47164. 
23707 47184 47240 47244 47257 47289 47303 47307 
23827 47326 47347 47361 47387 47421 47430 47452 
24089 47516 47535 47557 47562 47600 47601 47610 
24233 47625 47640 47688 47691 47718 47812 47870 
24392 47877 47925 48041 48057 48058 48139 48208 
24512 48209 48213 48215 48225 48234 48245 48275 
24713 48304 48316 48336 48348 48362 48376 48595 
24900 48462 48492 48504 48557 48566 48600 48714 
25100 48715 48728 48752 48787 48805 48813 48883 
25195 48915 48925 48974 48979 48980 48999 49022 
25368 49080 49098 49103 49104 49105 49133 49174 
25542 49191 49198 49222 49238 49274 49309 49347 
25777 49364 49398 49426 49433 49435 49477 49498 
26021 49537 49547 49588 49604 49628 49632 49657 
26127 49664 49677 49703 49726 49729 49771 49777 
26140 49787 49822 49855 49870 49878 49900 49927 
26459 49951 49968 49973 49994 50005 *) 50014*) 

26680] Die Eigenthümer dieſer Aktien werden hierdurch auf⸗ 


26808 gefordert, die Kapital⸗Beträge gegen Auslieferung der 
26934 Werthſtücke 5 
27050 vom 20. Dezember 1889 ab 


27184 in den gewöhnlichen Geichäftsſtunden: 

27524 a) bei der Königlichen Regierungs⸗Hauptkaſſe in 
27712 Stettin, i 

27894 b) bei den Königlichen Eiſenbahn⸗Hauvtkaſſen in 
28113 Breslau, Berlin, Fraulfurt a. M., Köln (rechts⸗ 
28223 rheiniſch) und Altona 

28370 in Empfang zu nehmen. 

28774] Für die bei der Einlöſung etwa fehlenden Zinsſcheine 
28998 wird der entſprechende Werth von dem Kapital in Ab⸗ 


29338 zug gebracht. } 2 

29485 Die Inhaber der vorſtehenden Aktien ſcheiden niit 
29636 dem bezüglichen Autheil nach Ablauf dieſes Jahres aus 
29771 der Geſellſchaft; von dieſem Zeitpunkte ab gehen ihre 
29985 Rechte durch die Auslooſung auf den Staat über. 


30236 | Ax. Von den im Jahre 1888 und früher aus · 


30409 30426 


30593 gelooſten Stamm- Aktien der Stargard-⸗Poſeuer 
30854 Eiſenbahn⸗Geſellſchaft find folgende Nummern 


31091 noch nicht zur Einlöſung gebracht worden: 


31241 
31514] Aus 1886 (abzuliefern mit Talon): Nr. 5834. 
Aus 1887 (abzuliefern mit Talon und Zinsſchein⸗ 


3180116 
31918 reihe V. Nr. 3 bis 10): Ar 
3579 9164 11412 
12762 16093 17067 17531 18824 20744 23388 


32070 Nr. 361 934 2577 2762 
32358 
23609 24178 25186 25582 25324 26580 32773 


32584 


32717 32970 33274 35196 39539 40387 42805 43604 

33042 44441 45198 47476 47748 47889 48186 48427 

33208 49408 49697 49800 

33389] Aus 1888 (abzuliefern mit Talon und Ziusſchein⸗ 

33584 reihe V. Nr. 5 bis 10): 

33820] Nr. 653 958 1120 1574 2399 3001 3022 

33973 3967 4687 4886 5028 5734 6332 6337 

34104 6774 6940 8292 8311 8572 8686 9556 

34310 9674 10035 10111 10367 10405 10516 10517 

34517 10680 11320 12146 12479 13679 13788 14897 

34744 15193 15979 16096 18165 20378 21140 21640 

34993 23407 23485 24757 25518 25825 28209 30934 

35110 31483 31549 31846 31981 32206 32719 33135 

35252 33843 35016 35192 35949 36942 37511 37559 

35512 39936 40167 40225 40314 41844 42099 42100 

35622 44921 45643 46309 46932 47330 47395 47887 

35839 48085 48484 48503 49442 49797 

36038] Die Juhaber derſelben werden hierdurch zur Erhebung 

36387 der Valuta gegen Ablieferung der Werthſtücke wieder: 

36539 holt aufgefordert. 

36600] Breslau, den 11. Juli 1889. 

36723 Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

n 

36031] ) Die Aktie Nr. 50005 iſt an Stelle der 

37123 mortiſieirteu Nr. 33387, die Aktie Nr. 50014 

37473 an Stelle der mortifieirten Nr. 40005 neu aus⸗ 

37689 gefertigt. 

TEEN (rn an m en gran TE DEE Te Teer 
2 

>  Stadtnerordneten-Sikung 

38209 

38533 am Donnerſtag, den 5. k. M., Abends 5% Uhr. 


38851 
39068 
39326 
39505 
39626 
39997 
40081 
4022 

40368 
40581 
40672 


Tagesordnung: 


Neuwahl des Schiedsmannes für den 30. Bezirk. — 
Verlängerung eines Vertrages über die Vermiethung 
des Ladeus und einer Wohnung im Hauſe Schiffbau⸗ 
laſtadie Nr. 3 auf 5 Jahre für 1550 % Jahresmiethe. 
— Bewilligung von 2400 % für Reparaturen in der 
Aula des Friedrich⸗Wilhelm⸗Gymnaſiums; von 250 % 
Stellvertretungskoſten für Lehrer des Realgymnaſiums 
in der Schillerſtraße; von 924 % 3 & an Mehrkoſten 


zwiſchen der Friedrichſtraße und der Berliner Thor⸗ 
paffage, und von 66 % 66 „ Vertretungskoſten für 
einen Vorſchullehrer. — Zuſtimmung zur Anſtellung 
einer Diakoniſſin im Krankenhauſe und Bewilligung von 
116 0 67 W zu dieſem Zweck pro 1889—90. — 
Nachträgliche Genehmigung zum Ankaufe des Grund⸗ 
ſtücks Langeſtraße Nr. 60 in 
Bramſtedt⸗Stiftungs⸗Deputation, Bewilligung des Kauf⸗ 
geldes nebſt Koſten mit 29,081 % 4 & und Zuſtim⸗ 


41716 
41828 
42118 
42470 
42784 
42929 
43091 
43198 
15 
\ zeugung thieriſchen Impfſtoffes auf 20 Jahre vom 
25 0 1. April 1890 ab gegen 1200 % Jahresmiethe. — 
44046 Nachbewilligung von 8970.44 45 & Etatsüberſchreitungen 
45178 beim Titel VIII pro 1888—89. — Genehmigung der 
45556 Pfandentlaſſung einer vom Gute Wendorf zur An⸗ 
45941 legung eines Militär⸗Begräbnißplatzes verkauften 1 h 
46175 50 a großen Parzelle wegen der auf dem Gute haf⸗ 
46494 tenden Rente von 41 % 10 „ pro Jahr. — Eine 
Vorkaufsrechtsſache. — Antrag des Magiſtrats auf 
Abänderung des Beſchluſſes bezüglich der Patronats⸗ 
Aktie] frage bei der neu zu erbauenden Luthersstirche. 
eicher 2 Nicht öffentliche Sitzung: 
nie Unterſtätzungsſache. — Eine Peuſionirungs⸗An⸗ 
gelegenheit. Dr. — — 


die Vermiethung der in Verbindung mit dem zu er⸗ 


für die Fernſprech⸗Einrichtung nach dem Kranfenhauſe; 
von 526 % 88 5 Unterhaltungskoſten für 22 gewöhn⸗ 
liche und 6 Nacht⸗Laternen in den neuen Straßenſtrecken 


mung zu dem Wiederverkauf des genannten Grund⸗ in 
ſtücks. — Zuſtimmung zu dem Vertragsabſchluſſe, betr. y 


bauenden Schlachthofe zu errichtenden Anſtalt zur Er⸗ ftalten wird. 
n 


Semeſterbeginn 2. November. 
*unft loſtenlos 


einer allen bürgerlichen Oiſtziersſamite an, 
mein Großvater, der Vater meiner Mutter, war 
ebenfalls Offizier. Ich erinnere mich des alten, 
weißbärtigen Majors v. Bernheim noch, obgleich 
ich ihn nur ſelten geſehen habe Er lebte von 
ſeiner Penſion in einer kleinen ſchleſiſchen Stadt; 
nur ein Mal — ich war damals ein Kind von} 
kaum ſechs Jahren — iſt er nach Lieberoſe ge⸗ 
kommen und ein Mal iſt der Vater mit mir und 
meinem Bruder Fritz zum Beſuche des Groß⸗ 
vaters nach Schleſien gefahren. Ich habe den 
alten Großpapa ſehr lieb gehabt und bittere 
Thränen geweint, als die Nachricht von ſeinem 
Tode kam. Alle meine Familienverhältniſſe ſind 
fo far und einfach, daß ich fie genau kenne, der 
Name Sarren aber iſt mir ganz unbekannt, ich 
babe ihn ſoeben aus Ihrem Munde zum erſten 
Male gehört.“ * 

Der alte Walter ſchüttelte noch immer zweifelnd 
den Kopf. „Alſo wirklich keine Verwandtſchaft!“ 
ſagte er. „Um ſo größer iſt das Wunder! 
Aber wie dem auch ſein mag, geiſtig verwandt 
find Sie unſerem lieben, gnädigen Fräulein; 
Sie haben, wie ihre ſchöne Geſtalt und ihre 
lieblichen Züge, auch ihr Herz, das leſe ich in 
Ihren guten Augen, das ſagt mir mein eigenes 
Herz. Habe ich Sie doch ſchon ſo lieb, wie 
ich einft unſer gnädiges Fräulein gehabt habe, 
und kenne Sie doch erſt ſeit wenigen Stunden. 
Aber da ſtehe ich und ſchwatze und ſollte Ihre 
Ankunft läugſt unſerer gnädigen Frau gemeldet 
haben! Das ſoll nun gleich geichehen, uur 
möchte ich vorher von Ihnen hören, daß Sie 
auch gewiß einem alten Manne nicht zürnen für 
die Dreiſtigkeit, mit welcher ich Ihnen mein 
Herz ausgeſchüttet habe. Nicht wahr, Sie ſind 
mir nicht böſe, gnädiges Fräulein??? 

„Gewiß nicht, Herr Walter, Sie ſind ja ſo 
freundlich und gut zu mir,“ entgegnete Helene, 
dem alten Manne mit einem lieblichen Lächeln 
zunickend. 

„Gerade mit dieſem himmlichen Lächeln hat 
ſie mich oft angeſchaut,“ ſagte der Alte mit 
bebender Stimme; „aber niemals hat ſie mich 


3. September. AG. Greifenhagen. Prüfungster⸗ 
min: Kaufmann Rob. Haack daſelbſt. 

5. September. A.⸗G. Stettin. 
Kaufmann W. Roſenſtedt hierſelbſt. AG. Stetten. 
Schlußtermin: Ehefrau des Kaufmanns Ad. Roſen⸗ 
baum, Georgine geb. Brock, hierſelbſt. 

6. September. A.⸗G. Stargard. 
Schneidermeiſter Ed. Prütz daſelbſte. 

Stettin, den 28. Anguſt 1889. 


Bekanntmachung. 


Für das 3. Polizeirevier⸗Büreau ſollen innerhalb des 
Reviers zwei geräumige Zimmer zum 1. Aprit k. J. 
entiethet werden. Es wird erſucht, der Polizei⸗Direktion 
aldigſt Anbietungen geeigneter Räumlichkeiten mit An⸗ 
gabe des Miethspreiſes zugehen zu laſſen. 
Der Polizei⸗Präſident. 
Graf Siolberg. 
Stettin, den 30. Auguſt 1889. 


Bekanntmachung. 
Die ſiädtiſche Sparkaſſe iſt am Montag, den 
2. September d. Js. — dem Sedantage — geſchlofſen. 
Die Vorſteber der Sparkaſſe. 


In der Strafſache gegen den Schmiedegeſellen Carl 
Walther wegen Diebſtahls vernothwendigt ſich die 
Vernehmung des Schmiedegeſellen Mermann Nau 
aus Pommern als Zeugen, deſſen Aufenthalt unbekannt 
iſt. Derſelbe wird erſucht, förderſamſt hierher anzu⸗ 
zeigen, wo er ſich zur Zeit aufhält, auch werden alle 
Behörden des Aus⸗ oder Julandes ergebenſt erincht, 
deſſen zeitigen Aufenthaltsort hierher beſchleunigt mit⸗ 
zutheilen, ſobald ſie denſelben in Erfahrung bringen. 

Roſtock, den 28. Auguſt 1889. 

Der Unterſuchungsrichter 
bei dem Grotzherzoglich Mecklenburg⸗ 
Schwerinſchen Landgerichte. 
von Seharnpffer. 


Bredow, den 31. Auguft 1889. 


Bekanntmachung. 


Nachdem amtlich konſtatirt worden, daß am 12 d. M. 
ein in Grabow / O. aufgegriffener und getödteter 
Hund mit der Tollwuth behaftet geweſen, wird auf 
Grund des § 20 der Inſtruktion vom 24. Februar 1881 
zur Ausführung der 88 20 bis 29 des Geſetzes vom 
23. Juni 1880, betreffend die Abwehr und Unter⸗ 
drückung von Viehſeuchen, die Feſtlegung (An⸗ 
kettung oder u aller Hunde für den 
Amtsbezirk Bredow, umfaſſend die Ortſchaften 
Bredow und Züſſchow, auf die Dauer von 
3 Monaten bis zum 12. November d. Js. hier⸗ 
mit angeordnet. 

Im Uebrigen wird auf die Bekanntmachung dom 
24./28. Juni d. Is. verwieſen 

Uebertretungen der obigen Vorſchriften werden nach 

65 Nr. 4 des Geſetzes vom 23. Juni 1880 mit 

löſtrafe von 10 bis 150 % oder mit Haft 
nicht unter einer Woche beſtraft. 


i Der Amts⸗Vorſteher = 
Freitag, den 13 September er., 
Vormittags 10 Uhr, 


kommen ca. 4000 rm Grubenholz⸗Nutzholz II. und 
II. Kl. des Einſchlages 1889 90 aus dem hieſigen Re 
viere Im Erdinann’schen Gasthause in 
Jatzniek zum öffentlichen meiſtbietenden Ausgebot. 
Das Gebot iſt pro rm abzugeben. Beſtbietender hat 
im Termin 300 Mark Kaution zu hinterlegen. Auf 
beſonderen Wunſch wird das Grubenholz auch belaufs⸗ 
weiſe zum Verkauf geſtellt werden. 

Ferner kommen aus dem laufenden Wirthſchafts⸗ 
jahre Brennhölzer aller Sortimente und Holzarten, 
hauptſächlich Echen⸗ und Buchenſcheite aus dem ganzen 
Reviere, außerdem aus dem Belauf Grünhof, Ja⸗ 
gen 110: 73 rm Eichen⸗Nutzholz II. zum Verkauf. 

Rothemühl, den 29. Auguſt 1889. 


Die Königl. Forstverwaltung. 
Kirchliches. 


In der Brüdergemeinde (Eliſabethſtraße 46): 
Heute Nachmittag um 4 Uhr Leſegottesdienſt. 


Vorläufige Ankündigung. 
Symphonie-Konzerte 


von 


HKossmaly und Jancovius. 
Der Unterzeichnete beehrt ſich, hiermit anzuzeigen, daß 


Prüfungstermin: 


Prüfungstermin: 


Grabow a. O. durch die er die ſeit 1851 hier beſtehenden 


ymphonie-kOnzerte 


Vereinigung mit dem Königl. Muſik⸗Dirigenten Herrn 
aneovius und der von demſelben geleiteten 
Kapelle (34er) auch in dieſem Winter wieder veran⸗ 


C. Hossmaly, 

„ oönigl. Muſik⸗Direktor. 

Baugewerkschule 
Deutsch- Krone. 


Winter⸗Semeſter beginnt 1. November d. J. 
Schulgeld 80 % Näh durch die Diellion. | 


Bangewerhfchne Hörter a. Wehr. 


U Programme und Aus⸗ 
durch die Direktion der Schule. 


| 


nn nn nn en nn nn 


Termine vom 2. bis 7. September. ' 
In Konkursſachen. Zuschmneide = Schule 


auch nicht thun, gnädiges Fräulein. Wenn Sie 
an rech, recht glücklich dadurch machen wollen, 
daß Sie mich ganz hinein verſetzen wollen in 
die ſchöne alte Zeit, dann nennen Sie mich 
Walter, vielleicht auch einmal, wenn Sie recht 
gut ſind, lieber alter Walter, nur nicht „Herr“ 
Walter, das klingt mir aus Ihrem Munde fo 
kalt und fremd.“ 

Helene war allein, der alte Diener hatte ſie 
verlaſſen, um ihre Ankunft der Frau Baronin 
zu melden, ſie konnte jetzt auch einen Blick in 
das Schlaſgemach werfen, deſſen Thür offen 
ſtand. Es war ein großes, ſchönes, helles 
Zimmer, deſſen zwei Fenſter nach dem im 
üppigften Grün prangenden Garten führten. 
Durch eine Thüre war es verbunden mit dem 
Wohnzimmer, eine zweite, der erſten gegen⸗ 
überliegend, führte nach einem anderen Zimmer, 
wahrſcheinlich dem Schlafzimmer der guädigen 
Frau. Das Schlafgemach zeigte in ſeiner Aus⸗ 
ſtattung dieſelbe allerdings nicht moderne, aber 
ſehr behagliche Eleganz, wie das Wohnzimmer, 
für jede Bequemlichkeit war Sorge getragen, 
und auch hier ſtand auf dem Toilettentiſch vor 
dem Spiegel in einer reizenden Vaſe ein Strauß 
duftiger Blumen, der Heleue als ein freundliches 
„Willkommen“ begrüßte. 

Wie ſeltſam anders, als ſie es erwartet hatte, 
war doch Helenens Empfang. Die ganze Ein⸗ 
richtung des Wohn⸗ und Schlafzimmers und 
beſonders die freundlichen Blumenſpenden in 
beiden gaben Zeugniß für das Beſtreben, ihr 
den Eintritt in das neue Heim behaglich und 
angenehm zu machen. Sie war kaum in dieſes 
Zimmer getreten, und doch war es ihr als 
habe ſie ſchon früher in demſelben gewohnt, 
als kehre ſie nur nach einer langen Abweſenheit 
zurück, fo vertraut begrüßten fie die unmoderner 
Möbel, die ganz denen glichen, mit denen im 
Elternhauſe die Zimmer ausgeſtattet waren, nur 
etwas koſtbarer und eleganter erſchienen fie, 


(Fortſetzung folgt.) 


Erste Pommersche 


— r 
für Herren-schneiderei. 

Der neue Kurſus beginnt am 3. September, Ans 
meldungen, welche Falken walderſtr. 133, parterre, ent⸗ 
gegen genommen werden, erbitte rechtzeitig. 

Für vollſtändige Ausbildung wird garantirt. Von 
meinen früheren Schülern find die meiſten ſelbſtſtändig 
geworden, ein Theil auch in gute Zuſchneideſtellen ein⸗ 


gerückt. C. Bült. 
— — 


Altenburgische 


0 Bauschule Roda 


N Bauhandıv,, b) Tischler } 


Dir. Scheerer. 4 


Zisber- Ümer -icht 


erth. Auf. u. Vorgeſchr. Rob. Mader, Artillerieſtr. 4, III. 


Das antiquariſche Muſeum 


im königlichen Schloß, Aufgang vom Uhrthurm, iſt ge⸗ 
öffnet Sonntags von 11—1 Uhr. 


Bitte. 


Für feine diesjährige Verlooſung, was 
vorbehaltlich genauerer Anzeige am 25. September 
ſtattfinden wird, bittet der 


Peter-Paul-Parochial-Verein 
feine alten und neuen Freunde, beſonders auch die ge 
ehrten Geſchäftsinhaber, um Gaben jeder Art, welche 
ſich als Gewiungegenſtände eignen. Wir bitten, die⸗ 
ſelben Petri⸗Kirchenſtraße 9 bei Herrn Paſtor Fürer 
abzugeben, find aber auch zur Abholung jeder Zeit 
ereit. 


Der Peter⸗Paul⸗Parochial⸗Verein. 


Gredii-Verein zu Stettin, 


eingetragene Genossenschaft. 
Am Sedantage bleibt anfer Bureau Nachmittags 


geſchloſſen. Der Vorſtand. 
5 Die Mitglieder der Ausſtellungs Kommiſſionen 


3 werden ergebeuft erſucht, ſich am 

3. September, Morgens 8½½ Uhr, 

in Walſr's Garten einfinden zu wollen. 

Das Lokal-Komitee. 
Hoffmann. 


Schlosser-Innung. 


Unſer Kollege, der Schloſſermeiſter Laux, iſt plötz⸗ 
lich verſtorben. Die Beerdigung findet am Sonntag 
Nachmittag 3 Uhr vom neuen ſtädtiſchen Krankenhauſe 
nach dem Pommerensdorfer Kirchhofe ſtatt. 

Um recht zahlreiche Betheiligung erſucht 
> Der Vorſtand. 

Ein Predigtamts⸗Kand., der 2 Jahre erfolgr. unterr. 
hat, ſucht zu ſofort od. ſpäter Hauslehrerſtelle. Gefl. 
Off. erb. unt. F. F. 1 an d. Exp. d Bl., Kirchplatz 3. 


Jeden Sonntag: 


Vergnügungsſahrten 
Podejnch (Podejncher Waldhalle), 


nächſter Weg zur Pulvermühle Töpffer's Grotte u. 
Friedensburg 
per Dampfer 
Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, 
Minna, Ella. 

Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhaf, niedriges Bollwerk. 
9½ und 11 Uhr Vormittags, Nach⸗ 
mittags von 1—7 Uhr halbſtündlich. 
Von Podejuch: 10% und 12 Uhr Vormittags, Nach⸗ 

mittags von 2—8 Uhr halbſtündlich. 
8 Uhr letzte Fahrt. 
Fahrpreis 25 H, Kinder 10 H. 


Von Stettin: 


C Keehn. 


Vom Montag, den 2. September 
ab fährt Dampfer Exeellenz 
Stephan Nachmittags 3 Uhr, 

Prinz Wilhelm / Uhr aus 


Todes⸗Anzeige. 


Heute Vormittag 11 Uhr entſchlief ſanft der königl. 
Hegemeiſter a. D. 


Wilhelm Brick, 


im 86. Lebensjahre, tiefbetrauert von den Hinterbliebenen. 
Bertha Kriel, 
geb. Dreist. 

Die Beerdigung findet am Dienſtag, den 3. d. M., 
Nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhauſe, Reifſchläger⸗ 
ſtraße 4, aus ſtatt. 

Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Albert Schleiff 
(Rügenwalde). — Herrn Blauckmeiſter (Stralſund) 

Verlobungen: Fräulein Alice Michaelis mit Herrn 
Julius Silberſtein (Berlin — Stettin). 

Verehelichungen: Herr Louis Dohſe mit Frl. Ida 
Schliebener (Stargard i. P.). — Herr Richard Schering 
mit Frl. Johanna Radmann (Greifswald). 

Sterbefälle: Herr Chriſtian Bach (Gr. Brüskow). 
— Frau Emilie Bergell, geb. Reinholz (Paſewalt). — 
Frau Wittwe Stübert (Stralſund). — Frl. Loniſe 
Grüttner (Stralſund). 


—— 
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Bekanntmachung. 


Durch § 5 Abſatz 2 und 3 des Geſetzes vom 17. Mai 
1585 (Geſ.⸗ S. S. 129), § 5 Abſatz 2 des Geſetzes vom 
23. Februar 1885 (Geſ.⸗S. S. 11), § 5 Abſatz 2 des 


Fr. Noack's 
Gesellschaltisreisen 


5 


es en 23. Februar en 1 43) Tel 1 N 773 
un ſatz 2 des Geſetzes vom 28. März 1887 (Geſ.⸗ a se Er elephon No. 778. 
S. S. 21) iſt der Finanz Miniſter ermächtigt worden, Amt Ib. Telegramm-Adres’e: Noack-Berlin-Passage. Amt 1 b. 1 


die Prioritäts⸗Anleihen der verſtaatlichen Eiſenbahnen, 10. diesjährige Reiſe am 9. September, 
ſoweit dieſelben nicht inzwiſchen getilgt ſind, zur Rück⸗ 11. r 
ahlung zu kündigen, ſowie auch den Inhabern der J) nach 
chuldverſchreibungen dieſer Anleihen die Rückzahlung 
der Schuldbeträge oder den Umtauſch gegen Staats⸗ 
ſchuldverſchreibungen anzubieten und die Bedingungen 


1b 
® > 17, September, 
12. » 26. September. 
5 13. 
* 14. 
15. 
des Angebots feſtzuſetzen. 0 L 
Von dieſen Ermächtigungen mache ich in Betreff der 1 ® 
nachfolgend bezeichneten Schuldverſchre bungen der Ber⸗ 2) nach 
lin⸗Stettiner Eiſenbahn, nämlich: E 


2 4. Oktober, 
s 17. Oktober, 
= 26. Oktober, 
€ 
am 11. September, 
= 80. September, 
} „21. Oktober, 
ihrer Schuld perſchreibungen gegen Schuldverſchreibungen 
der 3½prozentigen konſolidirten Staatsanleihe jetzt 
unter folgenden Bedingungen anblete: 
a. Für die umzutauſchenden Schuldverſchreibungen wird 
derſelbe Nennbetrag in Schuldverſchreibungen der 
3½ prozeutigen konſolidirten Staatsanleihe gewährt. 
b. Den Inhabern werden die umzutauſchenden Schul 
verſchreibungen mit den bisherigen Zinsanſprüchen FEREANE 
noch bis zum zweitnächſten Zinſenfälligkeitstermine R 
ar belaſſen, alſo bis zum 1. April 


* 


Reiſedauer 10 Tage. 
Preis ab Berlin 300 Mark, 
ab Cöln 250 


Reiſedauer 16 Tage, 
Preis 425 Mark. 


Brauer⸗Akademie zu Worms. 


Beginn des Winter⸗Curſus am 1. November. Progranıne find zu erhalten durch die Direktion. 
Ddr. Schneider. 


N N - 22 —— — n 
sehränktem RIS 
beschränktem Risico. 
Mit nur 500 Mark Einlage kann man an einer größeren Börſenſpekulation mit beſchränktem 

Verluſt und unbegrenztem Gewinn theilnehmen. Proſpekt wird franko zugeſandt. 


Eelardl Perl, Bankgeschäft, 


Berlin, Kaiſer-Wilhelmſtraßſe N. 


REN ER EEE TE ARE TEN IE A u RETTET RD TE ET 


Ei ‚hothwein-Versteigerung zu Neustadt a I. @Rheinpfale) 


Vorſtehende Bekauntmachung des Herrn Finanz Dt | Mittwoch, den 11. September 1889, Mittags 12 Uhr, zu Neuſtadt a. H. im Geſellſchafts⸗ 
niſters wird hierdurch mit dem Beuerken veröffentlicht. hauſe von Gustav Deidesheimer laſſen die Herren 
daß den Erk ärungen über die Annahme des Angebots Gebrüder Wael, Weingutsbeſitzer zu Diedesfeld, 


außer den Schuldverſchreibungen (Obligationen) ſelbſt 2 2 8 be x 
eiren 150,000 Liter 1888er Nothwein 


ein Verzeichniß, welches Nummer und Nennwert) der 
aus den beiferen Lagen des mittleren und unteren Haardtgebirges öffentlich verſteigern. 


letzteren enthält, für jede Gattung von Obligationen 

beſonders, in doppelter Ausfertigung beizufügen iſt. \ Haag 5 
8 = ge 20. Auguſt zu Diedesfeld, 3. und 11. September im Geſellſchaftshauſe zu 
Neuſtadt a. H. 


Das eine Exemplar wird, mit einer Empfangsbeſcheini⸗ 
Neuſtadt a. H., den 29. Juli 1889. 


Diejenigen Inhaber, welche dieſes Angebot annehmen 
wollen, haben ihre diesbezügliche Erklärung bis ein⸗ 
ſchließlich den 30. September d. J. ſchriftlich oder mündlich 
bei der Königlichen Eiſenbahn⸗Haupt⸗Kaſſe zu Berlin, 
Leipzigerplatz Nr. 17, oder bei der Königlichen Eiſen⸗ 
bahn⸗Betriebskaſſe in Stettin unter vorläufiger Ein⸗ 
reichung der Obligationen abzugeben. 

Berlin, den 15 Auguſt 1889. 


Der Finanz⸗Miniſter. 


cz 


gung verſehen, dem Eis ſender ſofort wieder ausgehändigt 
und iſt von demſelben bei einſtweiliger Wiederausant⸗ 
wortung der von der Annahmeſtelle mit einem Vermerk 
zu verſehenden Obligationen zurückzugeben. 

Die eingereichten Obligationen können nach einiger 
Zeit bei derjenigen Kaſſe, welcher ſie vorgelegt wor⸗ 
den find, wieder in Empfang genommen werden 
Sind die Obligationen durch Vermittelung der Poſt 
eingereicht worden, ſo erfolgt die Rückſendung auf dem⸗ 
ſelben Wege unter voller Werthangabe, wenn eine ge⸗ 
ringere Bewerthung nicht ausdrücklich vorgeſchrieben 
worden iſt. 

Formulare zu der Annahme ⸗Erklärnug und 
dem Nummern ⸗Verzeichniß werden durch die 
vorgenannten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Wegen Enreichung der Obligationen zum Umtauſch 
egen 3½ʒprozeutige Staatsſchuldverſchreibungen wird 
päter das Erforderliche veranlaßt werden. 

Berlin, den 19. Auguſt 1889. , 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Weideuverkauf. 

Am 16. September d. Is., Vormittags 8½ Uhr, 
ſollen auf Bahnhof Angermünde die an der 12. Bahn⸗ 
meiſterei (zwiſchen Angermünde und Schönermark), 
Nachmittags 4 Uhr guf Bahnhof Paſſow die an der 
13. Bahnmeiſterei (zwiſchen Schönermark, Paſſow und 
Caſekow), ſowie am 17. September, Vormittags 
9 Uhr, auf Bahnhof Caſekow die an der 14. und 15. 
Bahnmeiſterei (zwiichen Caſekow und Tantow) ſtehen⸗ 
den Korbweiden unter den im Termin bekannt zu 
machenden Bedingungen und gegen ſofortige Anzahlung 
eines Drittels des Kaufgeldes meiſtbietend verkauft 


werden. 8 
Die Bahn meiſter. 
Wendel, Goertz, Koepke. 


Wel Mlaiig el. k. Notar. 


I Vertretung | MT all. Lund. werd. prompt u. korrekt nachgesncht d.] Berichte H 
in Patent- 1 1 ©, Neaneler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin üb. Patent- 
N Anmeldung. | 


1 Prozessen, SW, 14, Anhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis. 


Eisengiesserei u. Maschinen-Fabrik 


_ Deneken & Haensch. Prenzlau. 


empfehlen ihre sehr solid gebauten 


Voll- und Horizontalgatter 


8 2 = 
< 28 


‚esangbüchern ? 

Gesangbüchern > 
zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 

Bollhagen in Halbleder zu 2,50 %, Porst in Halbleder zu 2,50 Ab, 


chen. — 
a) Maschinen - Ingenieur - Schule 


b) Werkmeister-Schule. desgl. in Ganzleder zu 3,00 44, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 44 
N — es desgl. in Goldſchutt u 3 ME, desgl. 8 epi wi reich verziertem Leder⸗ 
re E 4! desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder. mit vergol⸗ and zu 3,5 7 
Or thopädiſches Juſtitut deten Mittelſtücken, zu 3,50 %, desgl. eleganteſte zu 4—8 , 
und Penſtonat. desgl. in — 0 r Lederbande iR desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 4 
An un Kessler. 4 und 4,50 Ab 1 u 
Stettin, Glitabetbftr. 4, . desnt. in Chagrin zu 5, % 6 Mm ,  Militärgefangbücher 
er er ER I a ger desgl. elegauteſte Luxusbände in Saffian und I 3 8 
Baugewerkschule Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 24 im Calico und Lederbänden. 
= bis zu 15 A, Spruchbücher in reichſter Auswahl. 
Eckernförde, desgl. in Sammet mit reichen Veſchlägen in Bibeln in großer Auswahl. 
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Wintersemester: 30, Het. — Lorcursus; Oct. 
Bostenfr. Auskunft; Die Direction 0. Spetzier. 4 


den neueſten Muſtern bis zu 15 4% 
Als Neuheit empfehle: 
Geſangbücher in kleinem Formate, hoechelegant. 
Sämmtliche Einbanddecke find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
Das Eingrägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 5 
Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


BR. Grassmann, 
Sehulzenſtraße 9. Kirchplatz A. n 
\AAAALALAAAAA AA AA AA AR AAAAAAAAL 


Doppellagige Pappbedachung. 
ern | Meberklebung ſchadhaſter Dächer 


reits und Sopir- aschinen, 
Otto Steuer, Serie sir., eiche trete 244 8 2 e j 
„ mit präparirter Asphalt⸗Klebepappe nach bewährten, vielfach prämlirten Verfahren, 
unter langjähriger unbedingter Garantie, Hplzcementdächer, ver⸗ 


beſſertes Syſtem, Asphaltirungen, ſowie Abdeckungen mit Asphalt⸗Iſolir⸗ 
Platten übernimmt die Fabrik von 


Louis Lindenberg. 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


Saxlehner⸗ t 
Bitlerwasser 


milde Wirkung. 
Leicht und ausdauernd vertragen. 
Saxlehner’s Hunyadi Janos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


r Te n 
Stettin, Gieſebrechtſtraße 13, finden Schüler 
gute Penſion bei Frau Hauptmann Mass, 
empfohlen durch * Prediger Fürer und & 
Herrn Prof Mull. 80 


Grundſtück, zu Jaſtrow 
am Markte belegen, Haus, Wirthſchaftsgebäude, 100 
Morgen Acker und Wieſen, nebſt lebenden und todtem 
Inventar, krankheitshalber unter günſtigen Bedingungen 
aus freier Hand will ſofort verkaufen. 

Ludwig Juhnke. 


Aufruf 


Behörden, Geſchäftsteute, Jedermann erhält fofort frei 
ne 
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Man abonnire auf 


Schorers 


Viele prächtige Bilder! 


Samilienblatt! 


Das vielſeitigſte 
intereſſanteſte Blatt. 


Vierteljährlich 2 % 


Gleichmässiger, nachhaltiger Effect, 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


ie Gratisbei irreführende Nachahmun 
Die Gratisbeilage, 8 werden die Freunde und Kerr S axlehner⸗ 
ä echter Hunyadi Jänos Quelle 


das herrliche Prachtwerk 


gebeten. darauf achten zu wollen, ob 9 

Etiquette und Kork die Firma tragen: » itferwasser 
“ Andreas Saxlehner.“ . 

Bruch ⸗ Heilung.. 5 — 


3 Wir wurden durch unſchädliche Mittel ohne Berufsſtörung von Leiſten⸗, Hodenfad- und R 
Waſſerhodenbruch durch briefliche Behandlung vollſtändig geheilt, fo daß wir jetzt ohne Bandage arbeiten 
können. Joh. Breit, Ehrenfeld b. Köln; P. Gebhard, Schneidermſtr., Friedersried b. Neukirchen, 54 J.; E 

Jof. Kaſt, Handlung, Simmerberg b. Lindau: A. Schwarz, Wagenbauer, Langenpfungen bei Roſenheim ff 
; a . Kind). Broſchüre: Die „Unterleibsbrüche und ihre Feu „gratis. 75 
wird bei Abonnements vom 1. Januar 1889 au ji Annahme von Bandagen⸗Beſtellungen in Stettin Bode's Hotel, am 1. jeden Monats von ERS 
nachgeliefert. s uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags. ; 5 
| Man adreſſire: An die Heilanſtalt für Bruchleiden in Stuttgart, Alleenſtraße 11. 
N 


Ladenpreis 8 % — hier 
gänzlich gratis 


——— I ine wen 


am 24. September. | 


An Mark 
das Loos. ® 


a 600 > En 
A Schneidemühler 


to Weile, 
; &) 0 


Nickel⸗Remontoir⸗Uhren 


Zur Einſegnung f 


Ziehung unwiderruflich 


Hauptgewinne 
e 10.000 Mark. 
4000 Mark. 

3000 Mark. 


24 Gewinne mit 18 000 Mark, 


Pferdemarkt- 


Lotterie. 


Loose hierzu & 1 Mark (11 Loose 10 Mark) & 
versendet das Generaldebit von Fr. Jooss E 
in Heilbronn a. N. (Für Ports und 
amtl. Ziehungslisten gefl. 25 Pf. beifügen.) g 

Obige Loose sind auch überall bei $ 
den bekannten Loos- Verkaufsstellen zu be- 
ziehen. In Stettin bei 


Rob. Th. Schröder. 


Nur 


Uhrmacher, 


Laugebrückſtr. 4, Vollwerkecke, 
empfiehlt unter Zjähriger Garautie: 


Gut abgezogene und genau regulirte 


ſilberne Cylinder⸗llhren Ab 14— 25, 

„ Remoutoir mit Goldrand 
Remontoir, Ankergang 

goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren. 


= Herren⸗Remontoir⸗Uhren 2 
Größtes Uhrketten⸗Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 
nur von mir echt zu beziehen. 

Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 

5 Jahre ſchriftliche Garantie. 

1 Herren⸗Ketten 
Stück 5 % 


DB Damen-Ketten 
Emit eleganter Quaſte 6.46 


Feſte Preiſe. Kauft n. verkauft nur gegen baar. 


n Ein⸗ 
ziger Apparat, ohne 
jede Vorkenntuiß ſchöne 
Photographien in 
wenigen Minuten 
herzuſtellen. Auch für 
Kinder. Prachtvolles, 
nützliches Geſchenk. Apparat, ſämmtl. Material, Ge⸗ 
brauchsanweiſung und Franko⸗Zuſendung Mk. 4, hoch⸗ 
elegant Mk. 5. Verſandt gegen Betragseinſendung oder 
Nachnahme. 
IS. Limmer, Berlin N., Veteranenſtr. 17. 


Tran ben, Nroi 
Trauben⸗Wein, 
flaſchenreif, abſolute Echtheit garantirt, 
188 ter Weißwein A 55, 1880er Weiß- 
wein & 70, 1878er Weißwein à 85, 


1884er ital. kräftigen Rothwein à 95 Pfg. 
per Ltr. in Fäßchen von 35 Ltr. an zuerſt per Nach⸗ 
nahme Probeflaſchen ſtehen berechnet gerne zu Dienſten 


J. Schmalgrund, 


Grab- 
Denkmäler 


in Granit, Marmor und 
Sandſtein, ſowie jede 
Bauarbeit liefere ich 


zu den billigſten 
Preiſen 


E. Fädrich, 


Silberwieſe, 
Wieſenſtraße 5, 
nahe der neuen Brücke. 

Eiſerne Grabgitter 
und Kreuze liefere ich 
e — ARE SPOOLIUEEREN, 

Wer 1 heizbaren Badeſtuhl hat, kann täglich 
warm baden. Beſchreibungen gratis. 

L. Weyl, Fabrik, Berlin, Mauerſtr. 11. 


Unter Garantie für gute Arbeit, guten und ſcharfen 


Schuß verſende neueſte Syſteme: 
Lefauchenx⸗Doppelſlinten 


von 25 A an, 
30 s s 


Centralfeuer⸗ do. 535 
interlader⸗Büchſen, Maufer . . 36—45 , 
lobert⸗Teſchiugs, Luftpiſtolen. 56% an, 
entralfeuer⸗Entenflinten 15 

Revolver, Lefaucheux u. Gentralfeuer *» 4 

Lefaucheux⸗Hülſen u. Ceutralf. 18—15 % 


Verſandt umgehend. Preiskourant franko. 
7 Ns Gewehrfabrik, 
4 Neubrandenburg. 


- nur rerommirter Fabriken 
ianinos kreuzseitig von 400 Ab an, 
vorzügl. Klangfälle, solideste 


Bauart, Monatsraten v. 15 % un. 
4wöch. Probesend. 20 jähr. Garantie, 
E. Bartholdt, Giesebrechtstr. 16, L, a. d. Anlagen, 


Laufenden Eredit 


gegen hypothekariſche Sicherheit oder Bürgſchaft erſchließe 
ich ſollden Geſchäftsleuten von meinen Bank⸗Juſtituten. 
Rückporto erbeten. =. Karschmy, Stettin. 


Ein junger Lehrer (Rheinländer) ſucht gleich oder 
ſpäter eine Hauslehrerſtelle. Off. unter B. D. 890 
befördert die Expedition d. Bl., Kirchplatz 3. 


Ich ſuche für einen mir verſönlich nah⸗ ſtehenden, 
fehr tüchtigen, ſoliden, ſittenſtrerger {ungen Mann, ner 
29 Jahre alt iſt drei Jahre bei der Garde gedient 
hat, ſeit zwölf Jahren Landwirt if und zuletzt 
in Oſtpreußen ein größeres Gut für minorenne 
Erben ſelbſtſtändig und mit anerkaputen Erfol⸗ 
gen bewirthſchaftet hat, zum 1. Oktober a. c., ſpä⸗ 
teſtens zum 1. Avril k. J. eine paſſende Stelle als 
Gutsverwalter, Wirthſchaftsinſpektor ꝛc. und er⸗ 
heile gerne jede gewünſchte Auskunft. Bedingung iſt, 
daß dem jungen Manne geſtattet wird, ſich zu vers 
he'rathen. 


Dr. Adolph Stengel, 
ordentl öfiicher Profeſſor der Landwirth⸗ 
ſchaft an ver Univerſität Heidelberg. 


Einen tüchtigen Färbergeſellen verlangt ſofort 
M. Krüger, 


zur Stelleuſuchende jeden Berufs placirt 
ſchnell Beuter’s Bureau in Dresden 
Maxſtraße 6. . 


Provisions-Reisende. 


Ich suche einen gut eingeführten Provisions- 
Reisenden für West- und Ostpreussen, Pommern, 
Posen end Schlesien. 


Gustav Schmidt, Hamburg, 


Begensehirm-Fahrik. 


46 10— 15, 


46 20— 30, 
Ab 27— 60, 
, 25200, 8 
1 40-800. 


— Dectelbach a, . 


Kopenhagen. ! 


8 

® Leopold's Hotel Eur 
a Hovedvagtsgade 6 (Kongens Nhytord). 
8 

® 

® 

® 

® 


Günſtigſte Lage mitten in d. Stadt. Komf. einger. f 

Zimm. u. Salons, mit od. ohne Penſion. Reſtaurat. 

a la carte. Sehr mäß. Preiſe. Deutſche Bedien. 8 
Beſitzer: B. A. Leopold. 5 

Sesso 


Circus Schumann.) 


0 Sonntag, den 1. September, Nachmittags 4 Uhr: 


ö . . 
[Große Vorſtellung. 
Aus dem reichhalt. Programm wird hervorgehoben: MR 
Doppel⸗Trapeze, ausgeführt von den Geſchwiſt. 
2 Mignon und Alfred Leon. 
La Casende de Diable, ausgeführt von; 
9 der Truppe Gerard. 
Wagenpromenade, dargeſtellt von Herrn 
5 Ernst Sehumansn. 
Travail sans selle, Parforce, ausgeführt 
8 von Herru Kehilles. 
Polniſcher Nationaltanz zu Pferde, getanzt 
von Frl. Winelln. 

Auftreten der Damen Miß Cole, Neville, 
Paula Nelson, ſowie der Herren Geretti, 
Leon, Artiseili ete. 
3er Zu diefer Vorſtellung hat ein oo 
Beſucher das Recht, ein Kind frei einzu⸗ 

führen. m 


Abends 7½½ Uhr: 
Große 


brillante Vorstellung. 


Von dem aus 16 Nummern befteheuden Pros 

P gramm wird hervorgehoben: 
Erſtes Auftreten des berühmten engliſchen 
Original⸗ Clowns Mr. Charles Fellis. 
L'imnomeenee, Ballet⸗Pantomime, arrangirt 
von Herrn Cäsar Artiseili, getanzt von 
Ile. Artiselli, Fräul. Wolff, Fräul. 
Schubert, Miß Ely und dem Corps 

de Ballet. 

Das Beſte der Gegenwart! ger Ikarische 
Spiele, ausgeführt von der Familie 
Leon. 

Luftpotpourri, verbunden mit fliegendem und 
doppeltem Trapez, dargeſtellt von den Geſchw. 
Bayer. 

Poſtillon, Rapphengſt, in der hohen Schule ge⸗ 
ritten von Herrn Ernst Sehumoanm. 
Neu! Carouſſel, Original⸗Dreſſur, dargeſtellt 
von 8 Rappheugſten, vorgeführt von Herrn 

8 Max Schumann. 
Jeu de barre, Schleifeuraub, geritten von 
den Damen Anna und W iktoria Schu- 
mamm und Wooti, N 
Vitesse sans selle, ausgeführt von der © 
berühmten Reiterin Miß Neville. 

— 1.1... 


' , 9, mber, Abends 7!/, Uhr: 
h Fee e Sedautages: r 


Gala- u. Pest-Vorstellung. 


Beſonders hervorgehoben wird: 

Zweites Auftreten des berühmten a 
Original⸗Clown, Mr. Charles Fellis. 
Neu! Der engliſche Damen⸗Jockey, dargeſtellt 
von Frl. Neville. 

Non plus ultra! Itariſche Spiele, ausgeführt 

von der Familie Leon. . 
Batoude amerlkain, mit Sprüngen 
und 8 Ban 7 un 

2 pel⸗ om u v on 
aaa a ene aa 


Monopole, Rapphengſt (Orlowski⸗Geſtüt), in 
allen Gangarten der hohen Schule dreſſirt und 
9 eritten von Herrn Max Schumann. 
Seeseseseseeseeseeseeeeesee 
© Non plus ultra der Pferdedreſſur! 

3 12 Napphengite, zu gleicher Zeit in Frei⸗ 

2 heit dreſſirt und börse äh vom Direktor. 
2980 ale 8809 8899 
%% Ungarijcher Nationaltanz, getanzt von 
! 16 Damen. 

Auftreten der beliebten Parforce » Neiterin 
Miß Vinella, 

La Cascade de dlable, ausgeführt von 
N der Truppe Gerard. 

La Parade, gymnaſtiſche Produktionen, aus⸗ 
eführt von den Gebr. Leon. 
Waiküren-Manödver, geritt. in pracht⸗ 

vollen Koſtümen von 12 Damen. e. 
Banzibar, arabiſcher Schimmelhengſt, in Freiheit 
dreſſirt und vorgeführt von Herrn Ernst 
Schumann. 
Alles Nähere die Tageszettel. 
G. Schumann, Direktor. 


Elysium- Theater. 
Sonntag, den 1. September: 


Einmaliges Gaſtſpiel des Herrn . Seydelmann 
vom Großherzogl. Hoftheater in Oldenburg. 


Der Goldonkel. 


Poſſe mit Geſang in 3 Akten von Pohl. 
Blumenkranz — — — — — Herr Seydelmann. 
vr Montag, zur Sedan⸗Feier, in dem feſtlich ge⸗ 
ſchmückten Etabliſſement: ok 


Feſtvorſtellung 


mit Prolog und lebenden Bildern. 
Hierauf: 


Die Preussen in Breslau 
oder: 
Die Verſchwörung der Frauen. 


Hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Akten von A. Müller. 
Zum Schluß: 


Großes Feuerwerk. 


Anfang 7 Uhr. 


Bellevue - Theater. 


Direktion Emil Schirmer. 
Sonntag, den 1. September 1889: 
z Vorfeier zum Sedan ⸗Feſt. ux 


Großes Extra - Doppel- Konzert, 
ausgeführt von der ganzen Kapelle des Jufanterie⸗ 
Regiments Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5. Pomm.) 
Nr. 42, unter perſ. Leitung des Herrn Mertens, 
und der Theaterkapelle. 
Theater⸗Vorſtellung: 


letzte Sountags⸗Vorſtellung. ma 
en Zum 11. Male: 9 


3 1870/71, 
Glänzende elektriſche Illumination des ganzen 
Etabliſſements. 

Montag, den 2 Septe nder 18889: Sedan ⸗ seh 
Feſt⸗Prolog: „An den Gräbern von Sedan“, geſpr. 
vom Dir. Emil Schirmer. Im Theater: Patriotiſche 
Feſtvorſtellung. Zum 1. Mal: Der Feldprediger. 
Operette in 3 Akten von Millöcker. Großes Gartens 
Konzert. — Dien 

% Die wilde Jagd. 


ſtag, zu halben Preiſen (Parquet 50 % 
1 ak 


